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Die chinesische Frage .

Der Charakter der chinesischen Frage hat sich in kurzer

Zeit erheblich verändert . Deutschland ist , soweit sich der

Thatbestand übersehen läßt , aus der chinesischen Frage , so¬

fern sie sich aktiv bethätigt , ausgcschieden , und diese scheint

sich in ihrem Fortgang im Wesentlichen auf dem Gegensatz
der englisch - russischen Interessen aufzubauen . Die Besetzung
der Kiau - Tschau - Bucht ist von allen Mächten , die an der

chinesischen Frage interessirt sind , als eine vollendete . That -

sache hingenommen worden , umso mehr , da man weiß , daß

Deutschland nicht beabsichtigt , irgend einer Macht diesen

Hafen und seine ungehinderte Benutzung zu verschließen .

In China gießt es zur Zeit einen ernsthaften Gegensatz nur

zwischen England und Rußland . Aus englischer Quelle

werden mit Eifer Nachrichten verbreitet , daß Rußland im

Begriff sei , seine Schiffe aus Port Arthur zurückzuziehen .

Es gehört eine starke Verkennung der russischen Politik dazu ,

zu glauben , daß Rußland seinen Vorstoß nach Port Arthur

nur als eine Episode betrachten wolle . Thatsächlich hat

Rußland die Zahl seiner in Port Arthur stationirten Schiffe

stark vermehrt , und es ist offenbar im Begriff , sich dort

häuslich einzurichten .
Was Rußland durch Waffengewalt zu erreichen bestrebt

ist , will England durch die sanftere Macht des Geldes er¬

reichen . Die von England in Aussicht genommene chinesische

Anleihe hat ganz offenkundige politische Zwecke . Wenn Du

nehmen willst , so gieß , sagt der Dichter , und dem Grund¬

satz huldigen in diesem Falle die praktischen Engländer .

China ist ein der Kultur noch nicht erschlossenes Land ,
und der Staat , der ihm die HülfLmittel gewährt , die

reichen Schätze , die in dem Lande schlummern , nach Mög¬

lichkeit zu heßen , ist naturgemäß der nächste dazu , wenn es

sich um die Vertheilung der chinesischen Beute handelt . Den

Engländern , so hat Fürst Bismarck schon vor 13 Jahren

einmal gesagt , mögen Sie vorwerfen , was Sie wollen , aber

dumm in Handelssachen sind sie nicht ; man läuft Gefahr ,

selbst dem Vorwurf zu verfallen , wenn man ihn den Eng¬

ländern macht .
England hat sich , so viel bis jetzt feststeht , die Eröffnung

dreier Vertragshäfen , darunter Talienwan , und der Pro¬

vinzen Hunan und Nanking ausbedungen , und endlich das

Recht , die birmanischen Eisenbahnen durch die Provinz
Junnan zu führen . Talienwan wird von Rußland als seine

Interessensphäre betrachtet , und in der That wäre der Be¬

sitz Port Arthurs ohne den gleichzeitigen Besitz Talienwans

für Rußland von sehr zweifelhaftem strategischen Werth .

Da ferner Nanking Tonking nahe liegt und die Fortführung

der birmanischen Eisenbahnen dnrch Junnan die Jntereffen

Frankreichs ernsthaft berührt , welches das Hinterland von

Tonking als seine Interessensphäre betrachtet , so dürften

Rußland und Frankreich diesen Plänen Englands einen

ganz entschiedenen Widerstand bereiten .

Sehr wesentlich wird es hierbei darauf ankommen , welche

Stellung Japan zu den Ereignissen in China einnimmt .

Es ist bekannt , daß Japan seine Flotte im Gelben Meer

erheblich verstärkt ; aber allem Anschein nach denkt die

japanische Diplomatie nicht daran , in China eine aggressive

Politik zu treiben . Daß dies England beabsichtigt , wird

man fürs Erste schwerlich zu glauben sich entschließen wollen ,

trotz der entschiedenen Sprache , die zur Zeit in England

geführt wird . Hat doch selbst der englische Schatzkanzler

erklärt , daß China ein offenes Thor für den Handel der

Welt bleibe und daß England entschlossen sei , dafür zu

sorgen , wenn nöthig sogar auf die Gefahr eines Krieges ,

daß dieses Thor den Engländern nicht verschlossen werde .

Man hat sich aber daran gewöhnt , englische Kriegsdrohungen

nicht gar zu ernst zu nehmen , denn im entscheidenden Fall

ist England vor Rußland noch immer muthig zurückgewichen .

Auch haben die englischen Blätter , und das klingt schon

erheblich friedfertiger , erklärt , eine Kriegsgefahr werde erst

eintreten , wenn nach etwaigem Scheitern des englischen

Anleihevorschlags China mit Rußland ein Uebereiufmnmen

treffe , das dem britischen Handel die Thore schließe . Eine

derartige Absicht verfolgt Rußland schwerlich , und dem¬

entsprechend wird man in nächster Zeit kaum entscheidende

Ereignisse erwarten dürfen . Rußland und Japan sind erst

in der Rüstung für spätere Ereignisse begriffen ; Frankreich

ist durch den Dreysushandel so sehr in Anspruch genommen ,

daß es für die äußere Politik wenig Zeit übrig behält ,

England aber ist in allen Theilen der Welt derartig engagirt ,
daß es nach kriegerischen . Unternehmungen schwerlich Ver¬

langen trägt . So wird man , wie ernst sich auch die Er¬

eignisse in Ostasien anlassen , doch sich der Ueberzeugnng hin¬

geben dürfen , daß sie einem friedlichen , kompromißlichen

Ausgleich entgegengehen .

Trojans Uernrlheilung wegen Wnfestäts -

bcleidignng .

ArrNn , 25 . Januar . Vor der 9 . Strafkammer des Land¬

gerichts I wurde heute der MajestötsbeleidigniigS - Pr ozetz
des verantwortlicheu NedaklenrS M „ Kladderadatsch "

, Trojan ,
verhandelt . Di : Majkstätsbeleidjgimg wurde betaunllich in einem
Bilde gesunden , welches der „ Kladderadatsch " am 28 . November v . J .
veröffentlichte . Wegen dieses Bildes ist damals das Blatt mit .
Beschlag belegt worden . Nach fünfstündiger Verhandlung beantcagte
der Staatsanwalt zwei Monate Festung und Konfiskation der betr .
Nummer . Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrag des Staats¬
anwalts . Jir der Begründung des Urtheils wird hervvrgehobcn ,
daß Bild und Text geeignet seien , die Siede des Kaisers lächerlich zu
machen , daher sei der Thatbestand der WajestätSbeleidiguiig vorhanden .
Dem Angeklagten wurden mildernde lluiftänbe bewilligt , weil es
bekannt ist , daß er ein patriotischer und königStreuer Manu ist .

* * *

Die Derur theilungTrojan « , des NebaktenrS des „ Kladderadatsch "
,

wirkt überraschend ; denn er hat Niemand , der das angeklagte Bild
im „ Kladderadatsch

"
gesehen hat , eine Verurtheilung für möglich

gehalten , mrd auch in Jnristeiikreisen glaubte man nicht recht , daß
der Staatsanwalt Glück haben werde . Im Vorsitz der Straf -
kanimer , vor der die Sache verhandelt tourbe , ist in letzter Zeit eine

Aeuderung eingetreten . Unter Anklage stand die Nummer des

„ Kladderadatsch " vom 28 . November vorigen Jahres wegen einer
satirischen Zeichnung und eines dazu gehörigen erläuternden

Textes , sowie wegen eines im Beiblatt der gleichen Nummer
euthalleiie » Artikels mit der Ueberschrist „ Brave Christen , brave
Soldaten "

. Das Bild trägt die Ueberschrist : „ Aus dem Lager der
himmlischen Heerschaaren

" und zeigt im Vordergründe den Teufel ,
der sich einen Knoten in den Schwanz gemacht hat , ein Zeituugs -

blatt in der Hand hält und grinsend auf eine Anzahl von Feld¬
herren hinblickt , die ans himmlischer Höhe lächelnd auf das Blatt
schauen , das der Teufel in der Hand hat . Den Mittelpunkt dieser
Gruppe der himmlischen Heerschaaren bildet die Figur Friedrich -
des Großen , um ibn stehen die Figuren von Leouida », Alexander
dem Großen und Napoleon I . Ferner sieht man eine Schaar
von Engeln mit Bäffchen auf dem Bilde . Der Teufel sagt
in dem hinzugefügten Text etwa Folgender : „ Endlich weiß im
was der Knoten bedeutet , den ich in den Schwanz gemacht habe
— ich wollte ja den allen Fritz holen , beim „ wer kein braver Christ
ist , ist auch kein braver Soldat " . Vielleicht halte ich da oben dem¬
nächst noch eine Superrevision ab ." Der Artikel im Beiblatt führt
einen Heerführer der Schiiten vor , der in einer Rede auseinander¬
fetzt , daß die Sunniten keine braven Soldaten fein können , daß
jene sich vielleicht auf ihre Tüchtigkeit verlasfen , die Schiiten dagegen
aus den Koran

Der Augeklagle Trojan behauptet , so wird der „ Franks . o . g .
"

telegraphirt , daß eine Majestätsbeleidigung mit dem Bilde nicht
beabsichtigt worden sei . Es fei ein satirisches Bild , dessen SpiÄ
nicht gegen die Worte des Kaisers gerichtet sei , sondern gegen bie
orthodoxen Zeloten , die au » den Worten de » Kaisers eini
Konsequenz ziehen , die der Kaiser selbst nicht ziehen wolle ,
gegen jene Heißsporne , die wieder die Worte des Kaisers miß¬
brauchen wollen zur . Verketzerung Andersgläubiger . Die Engejl
mit Bäffchen sollten diese zelolüchen Geistlichen darslelleu . Des¬
halb stehe im Mittelpunkt Friedrich der Große , der bell

äeloten
unter den Geistlichen besonders ein Dorn im Auge fef .

iesem lächele Voltaire zu . Friedrich der Große wende sich zü
einer Gruppe unsterblicher Helden . Diese drei berühmten Heerführer
lächeln , aber nicht höhnisch , sondern leiclp und fein , sie lächeln keines¬
wegs über die Worte des Kaisers , sondern über da «, was in ge¬
wissen Zeitungen über die Worte des Kaisers stehe . Ein „ höhnisches "

Lächeln wäre im Gefilde der Seligen eine Geschmack - und Sinnlosig¬
keit . Leonidas und Alexander haben ja doch auch die Religion ihrer
Zeit gehabt , und das Bild solle auch gerade daran erinnern , wie
im Lause der Jahrhunderte eine Religion der anderen gefolgt ist
und jede einzelne sich als die einzig wahre betrachtet hat . Der gleieK -

salls lächelnde Teufel stehe in direkter Beziehting zu den orthodoxe »

Zeloten , die von dem Gottseibeiuns oft noch mehr halten , als vom
lieben Gott selbst .

Staatsanwalt vr . Eger beantragt , den Angeklagten der MajestätS -

beleidignng für schuldig zu erachten . Die Auffassung der Anklage
sei dnrch die Erläuterungen des Angeklagten nicht erschüttert worden .
Solche Scherze über Aeußerungeu de « Kaisers seien Wasser für die
Mühle Derjenigen , die der Monarchie Abbruch thun wollen . Für
den Angeklagten lägen persönlich zwar mancherlei MilderungSgründe
vor : seine ganz zweifelsfreie Gesinnung , fein Alter und daß schon
die Thaisache einerVeiuttheilung überhaupt ihn schwer treffen werde .
Au » allen diesen Gründen und weil der Angeklagte auf ein Beben
zurnckblicke , das ihm in weitesten Kreisen Ehre und Achtung ein¬
gebracht habe , beantrage er daS mindeste Strafmaß : zwei Monate

Festungshaft und llnbrauchbarinachnng der betreffenden Nummer .
Verlh . Jnstizrath Dr . v . Gordon flieht ohne Weiteres zu , daß

in dem Bilde sowohl , als auch in dem Artikel selbstverständlich
auch eine gewiffe Kritik des KaiferworteS zum Ausdruck gebracht
werden sollte , behauptet aber , daß diese Kritik keinerlei MajestätS -

beleidignug enthalte . In längerer juristischer AnSeinanbersetzung
sucht der Vertheidiger den Nachweis zu führen , daß weder der Be¬
griff der Majestätsbeleidignug hier zrttreffe,noch die thatlSchlichen Vor¬
aussetzungen einer solchen erfüllt seien . WaS daS Kaiserwort selbst be¬
trifft , so habe der Kaiser denn doch wohl , wie im Gegensatz zn de »
Auschaunugen des Staatsanwalt « gesagt werden müsse , den Nach¬
druck weniger auf das Wort „ brav " al « auf das Wort „ Christ "

gelegt . Diese « in solcher Allgemeinheit « » « gesprochene Kaiser¬
wort habe doch in den weitesten Kreisen Aufsehen erregt .
Der „ Kladderadatsch " habe eine Argumentation gezogen , wie
sie täglich o . rfoturne , in dem Bewußtsein , baß bei Kaiser selbst eine
solche Konsequenz nie ziehen werbe , wie sie baS Bilb anbeute ; aber
auch in dem Bewußtsein , daß eine solche Folgerung ans bem Kaiser -
Worte nicht unlogisch wäre , habe er zeigen wollen , baß ber Satz wesentlich
eingeschränkt werden ober baß man anerkennen müßte , baß bie wahre
Sittlichkeit unabhängig sei von christlichen Anschauungen . Wem , man mit
Hülse einer solchen geistigen Operation zu Konsequenzen komme , bie

( Nachbruck verboten .)

Der Kaffee .

Von Theodor Hundhansen .

Der Kaffee ist hente ein Getränk , bas auf dein flattjen © rbbaa

getrunken wird , hier mehr , dort weniger . Für viele Millionen

Menschen ist er ein treuer Freund geworden , ber sie des Morgens

erfreut , in Stunden ber Ermattung erfrischt und zu gemuthlichem

Plaudern zufammenführt . E « steckt ein Stuck kultureller Ent¬

wickelung in ber Verbreitung be6 KaffetrinkeuS . Noch vor vier -

hnudert Jahren in Europa gänzlich unbekannt , ist heute ber Kaffee -

baum eine tropische Kulturpflanze ersten NaugeS , bie im Welthandel

eine ^ ^
Bedeutm ^ bjjc !]el Mann , ber Mufti Gemal - Eddin an «

Abe » , soll ber Entdecker des Kaffee « für die Menschheit gewesen fern .

Er brachte ihn von seiner Wanderung au « Aethiopien , der Henuath

de « Kaffeebauiue «, nach Arabien , um mit bem braunen Trank den

Derwischen bie Abhaltung der Gebetstundeii angenehmer zu machen .

Seitdem begann der Kaffee feinen Erobernngrzng . Was half es den

Großen der Welt , daß sie sich ihm entgegenstellten , er fand seinen

Weg über die ganze Erde . Schon 1511 erklärte ber arabische Statt -

holterKhair - Bei bem Kaffeetrinken den Krieg , verbot den Kaffeehanbel

und zerstörte die Kaffeeniederlagen , allein bes StattbaltersNachfolger

schloß wieder Friede mit der äthiopischen Frucht . Unter dem Sultan

Solimanu H trauten die Leute 1534 in Konstantinopel eifrig Kaffee ,
und die Poeten ergriffen in Spott - und Streitgedichten für und

wider den neuen Trank Partei .
Doch es verging noch fast ein halbe « Jahrhundert eße das

christliche Abendland erfuhr , welch köstliche Pflanze im Reiche des

Halbmonde « ivnch « . Im Jahre 1582 beschrieb Rauwolf tu einem

»u Frankfurt a . M . erschienenen Werke zum ersten Mal den Kaffee -

baum , den et in Aleppo kennen gelernt hatte , und neun ^ ahre

später veröffentlichte Prosper Alpinn » eine Zeichnung ber Pflanze .

Zn ber ersten Hälfte bes folflenben Jahrhundert « faßte der Kaffee ,

von venetianischeu Kaufleuten eingesührt , in Unter » und Mtttel -

Aftalien Fuß und wurde um 1645 in Sud - Italien bereit «

allgemein getrunken . - Im Jahre 1652 ^ ^ ften d,e Eng¬

länder den ersten Kaffee . Zn Frankreich brachte Soliman Aaa

ber Gesandte de « Sultans Mohamed IV ., da » Kaffeetrinken

dadurch auf , daß er bie höchsten Personen am Hose Ludwig « XIV .

« it Raffte beschenkte . 1670 hatte der Raffet die deutsche Grenze

Überschritte » und e« begannen bie Kaffeehäuser aller Orten ihre
Thüren zu öffnen . 1671 wurde das erste Kaffeehaus in Marseille
geöffnet , 1672 folgte Pari », 1683 Wien , 1686 Nürnberg und Regens¬
burg , 1687 Hamburg , 1712 Stuttgart und 1721 Berlin . In Preußen
führte Friedrich der Große , besangen in volkswirthschaftlichen Vor -

nrtheilen , Krieg gegen das Kaffeetrinken . Er wollte nicht , daß sich
da « Volk an das Kaffeetrinken gewöhnte , damit nicht fo viel Geld
außer Landes ginge . Deshalb machte er das Kaffeebrennen
znin Staatsmonopol und verlieh nur dem Adel und ber

hoben Geistlichkeit Brennscheine . Das Volk aber mußte bas
Raffecbreniicn in de » Staatsbrennereien sechsmal thenrer be¬

zahlen , als es sich den Kaffee hätte selbst brennen können . Nur

langsam bürgerte sich der Kaffee in Dentschland ein . Lange Zeit
mar ein Täßchen Kaffee eine Delikatesse , bie man sich an den Höfen
und höchstens noch in den besseren Bürgerkreisen leisten kounie , und
in dem böten Hungerjahre 1817 war der Kaffee in manchen länd¬
lichen Gegenden ein unbekannte « Getränk . Seitdem und vor Allem

feit der Schaffung der modernen Verkehrsmittel hat der Kaffee¬
verbranch enorm zugenommeu . Deutschland allein führt jährlich in

letzter Zeit für 200 Millionen Mark und mehr rohen Kaffee ein .
Am höchsten ist ber Kaffeekoiisum auf den Kops ber Bevölkerung in
ben Niederlanden , Belgien , den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , den drei nordischen Reiche » Europa » und in D - iitschland ,
während bie Italiener , Briten , Spanier unb vor Allein die Russe «

schlechte Kaffcetrinker sind . m ,
In gleicher Weise wie ber Bedarf an Kaffee ist auch Anbau

unb Produktion gewachsen . Die Produktion hat sich in den letzten
sechzig Jahren um da « Siebenfache vermehrt und beträgt etwa » mehr
al « 7 Millionen Kilocentner im Jahre . Seit 1650 begannen die

Holländer auf Java Kaffeeplantagen anzulegen , doch abforbirtc der

Bedarf der orientalischen Welt zunächst bie ostiubische Produktion ,
unb erst 1720 kam der erste ostinbische Kaffee nach Europa . In¬
zwischen hatte 1710 ein holländischer Schiffahrer ein Kciffeebanm -

pflänzchen nach bem Amsterdamer botanischen Garten gebracht , wo es ge¬
dieh . Einen Ableger dieser Pflanze erhielt Ludwig XIV . von Frankreich
zum Geschenk unb liefe einen Schößling davon auf ber französischen
Insel Martinique einpfianzen . Dieser Schöfeliug mürbe der Ahnherr
aller amerikanischen Kaffeepflanzen . Rasch verbreitete sich ber Kaffee¬
bau über bie französischen Kolonieen in Westindien . Der Neger -

ausstanb ans Haiti liefe die Raffcebaum =Rullur auf den nicht srau -

Shen Antillen , in Central - und Südamerika ausblühen . Um

begann Brasilien mit der Anlage von Raffeevlantagen , doch

gewann ber brasilianische Kaffee erst seit 1808 Bedeutung für ben
Welthandel . Gegenwärtig ist Brasilien der größte Kaffeeprobuzent
der Erde . » »

Der Kaffeebaum , arabischer Kaffeebauni ( Coffea Arabien ; ge¬
nannt zum Unterschied vom etwas größeren westasrikanischen Kaffee¬
baum ( Coffea Liborica ) , ber an ber Liberiaküste heimisch und von
geringerem Werthe ist , wird in etwa 25 Arten knltivirt , und
gedeiht am besten ans einem feuchten halbschattigen Standort
bei einer mittleren Jahrestemperatur von 20 bi « 27 Grad Celsius .
Der etwas über 5 m hohe , schlanke Sanni , dessen Stamm an
ben der Sauerkirschbäume erinnert , trägt längliche zngespttzt «
Blätter . Die weißen Blüthen setzen ovale Früchte von grüner ,
dann rotber und endlich violettdnnkler Farbe ab . Im widerlich
süßlich schmeckeuden Fruchtfleisch liegen , von einer zarten blafebräun «
liehen Haut umgeben , bie beiden Raffeefameuterne . Die Pflanzen ,
bereit Flüchte nur einen Sameukeru ausbilden , liefern den so -
geiiainiten Perl - Kaffee . Die Fruchtbarkeit ber Stauden , die mit
dem dritten Jahr zu tragen beginnen , nimmt allmählich z» , erlischt
ober spätesten « mit bem zwauzigsten Jahr . In biefer Zeit ist auch
ber Ackerboden vollständig süx , bie Kasseeknltnr erschöpft und muß
mit auberen Pflanzen bebaut werben , ehe er roieber zum Anbau von
Kafseepflaiizeil geeignet ist . Da bie Früchte nicht zu gleicher Zeit
reifen , werben sie in brei Jahreseinten gepflückt , getrocknet und bie
Kerne mit Maschinell vom Fleische und ber Haut getrennt . Der
Banmertrag schwankt im Jahre zwischen 7 « bi » 7 » kg auf Java ,
2 bi « 2l/i kg auf Cuba unb 3 kg unb mehr in Arabien .

Der Handel unterfdjeibet die Kaffeesorten nach ihrer Heimath ,
doch kommen verwandte Sorten au » verschiedenen Gegenden oft
unter gemeinsamen Namen in Verkehr . Afrika spielt zur Zeit feine
Rolle im Kaffeehandel, trotzdem die Produkte ber Gallaländer vott
schöner Qualität sind . Auch Deutschostasrika , wo ber Kaffeebaum
nörblich vom Rovumda geheißt , liefert guten Kaffee , wenn auch bi «

jetzt in kaum nennenswerlher Menge . Ohne Bebentung für Europa
ist auch ber arabische Kaffee , besten eirunde , kleine , grünlichgelbe Bohnen ,
nach ber Hafenstadt Moeha genannt,al « Mokka gebanbelt werden . Wichitg
sind dagegen die ostindischen Kaffees orten , der gelb , braun , grünlich
ober bläulich fatbene Javakaffee , ber hellgelbe bs dunkelgelbe oder

blafegrünliche Celebeskaffee , ber blafegrüne Manillakaffee von ben
Philippinen unb die indischen Kaffee « vom Nilgirigebiet , von Madras
unb von Ceylon . Die Kaffeekultur Cevlon », wo man den feineren
Plantagenkaffee vom gröberen , durch Eingeborene gezogknen Raffte
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her Kaiser selbst nicht ziehe , so mache man die Regel selbst nicht -
lächerlich , sondern Diejenigen , die solche Konseqilenzen au » der
Regel ziehen . Die Worte de » Kaisers in ihrer Schärfe und
Allgemeinheit haben eine gewisse Verstimmung hervorgerufcn
und in weitere Kreise des Volkes eine Beunruhignng ge¬
tragen , nanientlich in diejenigen , die den Eintritt einer Reaktion
fürchten , dir inan sich nicht anders denke » kSnne , als unter
Eindringen der kirchlichen Gewalten in Sphären , in die sie
nicht gehören . Der „ Kladderadatsch ' habe sich von seinem Stand¬
punkt an » zu seiner Kritik für berechtigt gehalten und gemeint ,
eine patriotische Pflicht zu erfüllen . Er habe nicht contra regem
gesprochen , sondern als Vertreter der humanitas . Objektiv liege keine
Belcidignng vor , subjektiv habe der Angeklagte nicht entfernt da «
Bewußtsein einer Beleidigung gehabt . Erbitte , dem Humoristen Trojan
nicht Gelegenheit zu geben , dereinst wie ein anderer Humorist „ Er -
innernngeu an » seiner Festungszeit

' schreibe » zu müsicn , die die Nach¬
welt nicht würde bcgreisen können . Er bitte , der freieren Auf¬
fassung zu folgen und dem Humor zu seinem Rechte zu verhelfen .
Wenn man in der Person der Angeklagten den deutschen Schalk
frcisprcche , trete man Niemand damit zu nahe , am wenigsten dem
Kaiser . Es wäre nicht erfreulich , wenn dem Humor die freie Aus¬
sprache versperrt werden würde und wenn die Person des Monarchen
der öffentlichen Diskussion entzogen und nur der Privatunterhaltung
überlassen werden sollte . Er beantrage Freisprechung des Angeklagten .

Nach einer Erwiderung des Staatsanwalts und einer Replik
des Vertheidigers nimmt der Angeklagte Trojan selbst das Wort :
Der „Kladderadatsch '

, an dem er jetzt 36 Jahre thälig sei , rüste sich
gerade zu seinem 56 - jährigen Jubiläum , und es sei das erste Rial ,
daß er eines so schweren Vergehens angeklagt werde . Er gestehe ,
daß er sowohl den Artikel als da » Bild vor der Verösfentlichung
gesehen und beides unbedenklich gefunden habe . Er sei nicht nur
formell , sondern auch sachlich dafür verantwortlich . Gewiß sei eine
Kritik der KaiserwortcS beabsichtigt gewesen , aber diese Kritik
habe die Grenzen des Erlaubten nicht überschritten . Gegen das ,
was in anderen Blättern über das Kaiserwort gestanden , seien das
Bild und der Artikel de » „Kladderadatsch " noch die reine Milch der
frommen Denkungsart . Die Beschlagnahme habe in den weitesten
Kreisen der Gesellschaft Befremden erregt , wie zahlreiche Zuschriften
von Gelehrten , Beamten , auch von Richtern und Staatsanwälten
beweisen . Gemäßigte Blätter haben gesagt , cs sei keine glück¬
liche Hand gewesen , die diesen Schlag geführt . Befriedigt haben
sich mir zwei oder drei Blätter ausgesprochen , die nicht eben Ver¬
ehrer der Monarchie seien . Es sei doch eine unglückliche Hand , daß
man gerade an der lustigen Person ein Exempel statuircn wolle ;
denn der Humor habe schon au sich etwa » Versöhnendes , und Gustav
Freylag habe mit Recht anSgesührt , daß der Fürst au Volksihümlich -
keit gewinne , wenn sich der Humor seiner Person bemächtige . Aus
demselben Grunde habe Fürst Bismarck einmal bedauert , daß der
Hofnarr nicht mehr existier . Der „ Kladderadatsch " sei früher bei Hofe
sehr beliebt gewesen . Friedrich Wilhelm IV . habe ihn so gern gelesen ,
daß man ihn lange Zeit für einen Mitarbeiter des Blatte » gehalten
habe . Jetzt herrsche ein Ilebereifer im Verfolgen von MajestätS -
beleidignugen . Der Kaiser liebe es , direkt zum Volke zu
sprechen , da müsse er .auch da raus gefaßt sein , eine
Antwort ans dem Volke zu hören . Viel schlimmer al »
ein offenes freie » Wort würde eine im Geheimen geübte Kritik sein ,
und es würde nicht gut sein , das alte Narrenrecht zn kürzen . D i e
Häufigkeit der Majestätsbeleidigungs - Prozesse
nehme den Charakter einer epidemischell Krankheit
an nnd laste wie ein Alp auf dem Volke . Friedrich
der Große habe sich dadurch populär gemacht , daß er der Kritik
seiner Person freien Spielraum ließ , und Kaiser Honoriu » und
ArcadiuS haben sogar die Bestiinmnng erlassen , daß für solche Be¬
leidigung ihrer Personen eine Strafe nicht ausgesetzt werden dürfe .
Diese » nolumus stammte au » einer byzautüiifchen Zeit . Wenn in
unserer Zeit von bestimmter Stelle ein ebensolche » nolumus ertönte ,
so würde die » mit großer Begeistermig von einem bis zum anderen
Ende des Reichs begrüßt werden .

Der Gerichtshof hielt eine Majestätsbeleidigung für vorliegend
und vernrtheilte (wie oben berichtet ) den Bugeklaglen zu zwei
Monaten Festungshaft . Der Person des Souverains müsse
ein erhöhter Schutz gegen Vcruuglimpsung gewährt werden . Die
Unverletzlichkeit de » Staatsoberhauptes müsse ihn gegen alle
Angriffe schützen , die die Richtung oder de » Erfolg haben ,
sei » Ansehen herabzusetzen , und die Artikel seien nicht auf das
Gezänk der Geistliche » nnd der Presse , sondern auf die au » eigener
Veranlassung (ein Bericht der „ Freis . Ztg ." sagt , die bei „ heiliger
Veranlassung "

[ 1II ) geäußerten Worte des Kaisers gemünzt .
An nnd für sich sei eine Kritik kaiserlicher Worte erlaubt , hier sei
aber eine unzulässige satirische und pcrsiflirende Form gewählt .
Rur diese Form erscheine strafbar . Das Bild sei ein Spottbild
und verfolge die Absicht , die Leser über die Worte de » Kaiser » zum
Lachen zu bringe » und zu sagen : Wenn die Ansicht de » Koffers
richtig wäre , dann würden die lächerlichsten Konsequenzen daran »
entstehen . Da » sei offenbar Beleidigring . Der Gerichtshof habe
aus den Gründen de » Staatsanwalts die niedrigste Strafe für
angemessen erachtet .

Deutscher Reichstag .

0 Serif » , 25 . Januar .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Reichsamts

des Innern . Titel „ Börjenausschuß " . Abg . Barth ( frei !. Vcr .)
erwidert dem Abg . Gras Arnim auf dessen gestrige Bemerkung , die
Berliner Kausmamischaft denke garnicht daran , in den Feenpalaft
zurückzugehkn , möge der Spruch des Oberverwaltnngsgerichts aus¬
fallen wie er wolle . Redner weist dann die Behauptung des

Abg . Paasche , daß die Freisinnigen die Schuld an der Gestaltung
des BörfengesctzeS tragen , zurück . Die Schuld treffe vielmehr die
Nationalliberalen und die Negierung . Zweifellos fei die Tendenz
zur Ausgleichung des Getreidehandels in einzelnen Klagen enthalten ,
die durch da » Börfengefetz verschuldet worden sind , namentlich zum
Nachtheil der Landwirthschaft und de » Mittelstandes . — Abg .
Hahn ( fraktionslos ) berichtet , wie unter der Herrschaft des Termin -
gefchäft » die Meinung des Publikums über den Stand de » Getreide¬
marktes irrt geführt würde und die Preisbildung günstig beeinflußt
worden fei . Des Weiteren fordert er gleitende Zollskala , ZwangS -
zölle nach Maßgabe des Getreidepreises , falls sie sich bei Ab¬
schluß der Handelsverträge ermöglichen lassen . — Abg . Paasche
( nat .- lib .) tritt nochmals dem Abgeordneten Barth entgegen . —
Abg . Fischbeck ( freis . VolkSp .) geht ausführlich aufdie Schwankungen
der Weizen - und Roggenpreisc ein . Die jetzigen Preisnotirungen
seien ganz unzuverlässig . Da » werde auch von Landwirthen zu¬
gegeben und dafür seien allein Diejenigen verantwortlich , die das
Börsengesetz beschlossen bezw . dem Börsenvorstande Laudwirthe als
Auspasser gesetzt hätten . Redner wendet sich schließlich noch gegen
den Abgeordneten Paasche , dem ja auch das Znckergesetz nicht gefallen
wolle . Weshalb aber lehne derselbe nicht lieber solche Gesetze ab ,
die ihm zu schlecht erschienen ! (Rnf links : Sehr richtig !) —-
Abg . Gras Arnim behauptet , der Zweck des Gesetzes , stetigere Preise
zu schaffen , sei jedenfalls erreicht worden . Unleugbar seien die von
Spekulanten verursachteii und von Umläufern verstärkten Preis¬
schwankungen ; ebenso unbestreitbar sei da » jetzige Schwinden der Dis -
partitäten zwischen deutschen ausländischen Plätzen . Entschieden muffe
er den Vorwurf znrückweifen , daß die damaligen Preisnotirungen den
gegenwärtigen PreiSiiotirnngen unrichtige seien . Stetige PreiSreduuion
und größere Thätigkeit der Provinzhändler , das seien die Vortheile
de » Börsengefetzes . Noch Manches bleibe zu thuu , so die Schaffung
eines großen Getreidemarktes in Berlin unter Betheiligung der
Laudwirthe . — Abg . Schwartze ( Centrum ) giebt seiner Ve -
friedignng über die Wirkung des Verbots des Getreidetermiiihaiidels
Ausdruck . — Abg . Hilpert ( Bauernbund ) ist mit den jetzigen
Preisen ganz zufrieden und verlangt gar feine höheren . Er wolle
auch keine künstliche Herausschranbnng der Preise . An der Debatte
betheiligen sich noch die Abgg . Fischbeck ( freis . Volksp .) und Graf
Arnim ( ReichSP .) , worauf der Titel genehmigt wird . —
Beim Titel „Statistisches Amt " plaidirt Abg . Werner
( Antisemit ) für Besserstellung der etatsmäßigeu Hülfsarbeiter . —
Staatssekretär Gras Posadowsky erwidert , er wolle die Sache
nochmals erwägen , glaube aber nicht , daß er zu dem gewünschten
Resultat kommen werde . Der Titel wird gleichfalls genehmigt . —
Beim Titel „Normalaichiingskoinniilsion " konstatirt Abg . Müller -
Saga n ( freis . Volksp .) , daß das Aichverfahren in den ver¬
schiedensten Theileu der Monarchie kein einheitliches fei . — Staats¬
sekretär Graf Posadowsky bestätigt dies . Er sagt zu , den Ur¬
sachen nachsorschen zu wollen . — Beim Abschnitt „ Gesundheitsamt "

beantragt Abg . Müller - Saga » ( freis . Volksp .) eine Resolution ,
betreffend Einstellung eines neuen Titels in Höhe von 30,000 Mk .
noch in diesen Etat zur Errichtung einer biologischen Ver¬
suchsanstalt für wissenschaftliche Erforschung wirthschaftlich
nutzbarer Lebensbeziehuu .geu von Pflanze » und Tbiereu . —
Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , der Reichskanzler stehe
diesem Verlangen durchaus wohlwollend gegenüber . Es sei bereits
diesbezüglich eine Kommission znfamnienbernfen , deren Verhandlungen
abgewartet werden müßten . Vor dem Jahre 1900 lasse sich aber
die Sache nicht erledige » . — Nachdem noch die Abgg . Kardorff ,
Wurm und Müller - Bega » zu diesem Gegenstand gesprochen ,
wird das Haus auf morgen , 2 Uhr , vertagt . — Tagesordnung :
Initiativanträge Plötz und Paasche , betreffend Sacharin - Besteuerung ,
und Auer , betreffs Koalitionsrecht . - Schluß 6 Uhr .

* * *

Berlin , 25 . Januar . Dem Reichstag sind die Entwürfe
eine » Gesetze » , betreffend Aendernng der Koiikilrsordnring , sowie
eines zugehörigen Einsührnngsgesctzes nebst Begründung zugegangen .

Deutsches Keich .
* ßof - und Uersoucrl - Zlirch richten . Anläßlich der Wieder¬

kehr de » H och zeit » tage » der Kaiserin Friedrich , welche
sich am 24 . d . vor 40 Jahren mit dem damaligen Prinzen Friedrich
Wilhelm vermählte , spendete da » Kaiserpaar der Kaiserin Friedrich
ein prachtvolles Blumen -Arrangement . — Der König und die
Königin von Sachsen , sowie Prinz Friedrich A ugust
treffen heute Abend zur Theilnahme an der Feier des Geburtstags
des Kaisers in Berlin ein .

* Berlin , 26 . Januar . Im Auftrag de » Ministers des
Innern werden zur Zeit von Seiten des Polizeipräsidenten ein¬
gehende statistische Erhebungen über die Stärke der polnisch
sprechenden Bevölkerung in Berlin augcstellt , sowie über die polnischen
Vereine und die Häufigkeit der Poleuversanimluiigeii in der Reichs -
Hauptstadt .

Der dem Abgeordnetenhause zugegaugeiie Gesetzentwurf , be¬
treffend das Disziplinarverfahren gegen Privai -
dozeuten , wird eine i» den nächsten Tagen znsammeutretende
Konferenz von llniverfiiätSrektore » beschäsligen .

* Marine . Am 1. Januar 1897 belief sich der Bestand
der deutschen Seeschisse auf 8678 ( gegen 3592 am 1. Januar
1896 ) mit 1,487,577 ( 1,502,044 ) Tonnen Nettoranmgehalt . Darunter
befanden sich 2552 (2524 ) Segelschiffe mit 597,617 (622,105 ) Tonne »
und 1126 ( 1068 ) Dampfschiffe mit 889,960 ( 879,939 ) Tonnen . Auf
da » Ostseegebiet entfielen 898 Schiffe mit 219,521 Tonnen , auf das
Nordsecgebiet 2780 Schiffe mit 1,750,606 Tonnen . Der Antheil
Prenßens umfaßte 2055 Schiffe mit 255,443Tonnen . — Die Zahl
der Schiffsunfälle an der deutschen Küste betrug während des

Jahre » 1896 464 , und zwar strandeten 114 , kenterten 14 , sanken 20
Schiffe ; 219 Schiffe erlitten einen Zusammenstoß und 97 andere
Unfälle . Der Totalverlust von Schiffen betrug 51 , Personen kamen
43 um » Leben . Von den Schiffen , die einen Unfall erlitten , waren
316 deutsche , 9 russische , 19 schwedische , 18 norwegische , 24 dänische ,
64 englische , 11 niederländische und je 1 belgische » und französische »
Schiff und 1 Siff unbekannter Flagge . — Der To talverlust
deutscher Seeschiffe betrug im Jahre 1896 79 mit einem Netto -
ramngt6alt von 28,550 Toimeii .

* Ueber de » Uermögensstand der reichste » Leute in
Preußen giebt , wie mir einer Zusammenstellung der „ Freis . Ztg ."

entnehmen , die dem Abgeordnetenhause mitgetheilte Statistik der
preußischen Einkommen - nnd ErgänzungSsteuer - Veraulagung für
1897/98 folgende Auskunft : Mit dem größten Vermögen (wie im
vorigen Jahr 215 Millionen ) ist wieder Rothschild in Frankfurt a . M .
zur Ergänzungssteuer heraugezogeii . Dann folgt Krupp mit
128 Millionen Mark . Sein Vermögen ist in Jahresfrist um 7 Millionen
gestiegen . Er war 1896/97 mit 121 Millionen und im Jahre vor¬
her mit 118 Millionen zur Ergänzungssteuer veranlagt . Rothschild
versteuerte 1895/96 203 Millionen Vermögen . Sein Einkommen be¬
rechnet für 1897/98 Krupp um 2 Millionen höher als Rothschild ,
wie sich aus der Veranlagung zur Eiiikommensteuer ergiebt . Roth¬
schild begnügt sich nun schon seit drei Jahren mit einem Einkommen
von „ über 6 bis 7 Millionen Mark "

, Krupps Geschäft aber florirt ,
da er , der im Jahre vorher „ über 7 bis 8 Millionen " Einkominen
versteuerte , jetzt seine Einkünfte auf „ über 8 bi » 9 Millionen "

berechnet . In erheblichem Abstande folgen auf die beiden
Nabobs Krupp - Rothschild zwei Schlesier : ein Breslauer
Landbewohner mit einem Vermögen von 85 Millionen
( im Vorjahr 83 Millionen ) und ein Oppelner Landbewohner mit
64 Millionen ( im Vorjahr 61 Millionen ) Vermöge » . Ein anderer
Oppelner Landbewohner bewerthet fein Vermögen auf 59 Millionen
( 2 Millionen mehr als in , Vorjahr .) Der reichste Magdeburger
Landbewohner war im Vorjahr mit 33 Millionen Vermögen zur
ErgäuzuugSsteuer heraugezogeii , für 1897/98 mit nur 26 Millionen . Ihn
hat jetzt der reichste Städter im Regierungsbezirk Münster überflügelt,der
im Vorjahr 29 , 1897/98 aber 32 Millionen McukVerniögen besteuert .
Eines Vermögens von 27 Millionen Mark erfreuen sich ein Kasselcmer
und ein Bewohner des Regierungsbezirks Trier ( Stumm ? ) , jener
rechnet mit einer , dieser mit 2 Millionen mehr al » im Vorjahr ,
beide aber gleichmäßig mit einem Einkommen von „ über 2 bis
3 Millionen Mark "

. Im Einkommen folgt auf Krupp mit 8 bi »
9 Millionen Mark Rothschild mit über 6 bis 7 Millionen Mark ,
dann ein Oppelner mit 3 Millionen , und darauf 4 Krösusse mit
2 Millionen : ein Breslauer , ein Kasselauer , ein Oppelner und ein
Trierer . Ein Einkommen von über 1 bi » 2 Millionen versteuern
28 Personen , 8 mehr als im Vorjahr .

Ausland .
* Gcsterreich - Ungarn . Infolge de » Bescheides de » Ehren -

ralhes unterbleibt vorläufig das Duell der Abgeordneten Wolff und
Dr . PinkaS .

* Italien . Behufs Linderung der Nothlage beschloß
der Miinsterrath die Einberufung der jüngsten Altersklaffe . Der
Schatz - nnd der Banleiiminister legten einen Entwurf vor , betreffend
die Aendernng der Geldcirkulation und Sanirung der Sumpf¬
gegenden . Der Gemeiiiderath von Rom beschloß die Aushebung
des Sladtzolles für grobe » Mehl .

* gdiiuel ?. Die schweizerischen Zolleinuahmeii betrugen
im Jahre 1897 47,898,000 Franc », das ist gegen da » Vorjahr
16,287,775 Franc » mehr .

* Belgien . Der sozialistische Deputirte Demblon , der in
der letzten Sitzung der Kammer ausgeschlossen wurde , betrat , von
einer Gruppe der Sozialisten umgeben , gestern Nachmittag uui2llhr
die große Vorhalle des Parlaineiitsgebäudes . Eine Abtheilnng
Soldaten bewachte den Eingang . Der komniandireude Offizier trat
auf die Gruppe zu und verbot Demblon auf Befehl des Kammer¬
präsidenten den Sitzungssaal zu betreten . Demblon fügte sich,
inbem er rief : „ Es lebe dieArmee ! Es lebe die Republik !" Mehrere
sozialistische Deputirte erhoben indeffeu Einspruch dagegen . Die
Menfchenmenge , die sich inzwischen vor der Kanimer angesaininelt
hatte , drängte vorwärts . Es entstand ein furchtbares Handgemenge ;
die Soldaten machten sich zum Eingreifen bereit . Zwischen Sozialisten
und Antisozialisten wurden Schläge und Püffe ausgetauscht . E »
kam zu unbeschreiblichen Sceuen . Eine in der Nähe auf Poste » be¬
findliche Abtheilnng Carabiniers und eine Brigade Polizei - Agenten
eilten herbei , um mit bewaffneter Hand einzugreifen . Schließlich
wurde die Ruhe wieder hergestellt . Eine Person wurde verhaftet .

* Frankreich . Millevoye veröffentlicht in der „ Patrie " einen
wiithendeu Schimpfartikel gegen den deutschen Staatssekretär
v . Bülow ; er heißt in dem Artikel » . A ., Bülow habe cyuifch
gelogen und habe Frankreich provoziren wollen . An anderer Stelle
publizirt die „ Patrie " eine Note , in der es heißt , in diplomatischen
Kreisen betrachte man die Erklärungen Bülows als eine wahrhafte
Einmischung in die inneren Angelegenheiten eine » andere » Landes .
Nachdem Meline auf der Tribüne die Existenz der Geftändniffe de »
Dreysus versichert habe , könne das Dementi , welches Herr v . Bülow
ben Erklärungen Mohnes entgegensetzte , ernste Zwischenfälle Hervor¬
rufen .

* ilnjjlrtnb . Die Regierung beschloß , sofort den Ban de »
Kanals , welcher die Weichsel mit der Narew verbinden soll , in
Angriff zu nehmen .

* Kulgnrien . Der Exrittmeister Detschko Boitschew und
Nowelitsch wurde » znm Tode vernrlheilt und Nicola Boitschew
freigesprochen . Die Entschädigung für das Kind der Anna Simon

dem fofleimuntcn Nativkaffee , unterscheidet , hat sehr durch einen , auf
den Blättern wuchernden Rostpilz gelitten . Von den Antillen liefern
Martinique und Jamaika und in Südamerika Surinam die edelsten
Kaffees . Die besten brasilianischen Kaffeesorten konnuen deuen von
Java gleich und gehe » bisweilen auch unter dem Name » Javakaffee
in Handel . Deutschland deckt seinen Kaffeebedars etwa zu zwei
Fünftel in brasilianischem Rio - und SantoSkaffee und bezieht weitere
zwei Fünftel aus Centralamerika , Niederländisch -Ostindien und
Venezuela .

Sieht man von der Fabrikation künstlicher Kaffeeforten ans
Surrogatstoffe » ab , so beschäftigt sich die Fälschung des Kaffee »
vorzugsweise mit dem Färben der rohen Bohnen . Ze nach der
Marke , die man haben will , wird der minderwerthige Kaffee mit
Bleikugeln geschüttelt oder mit Eisenpulver , Indigo , Ultramarin ,
Chromgelb , Oker , Graphit , Kohle ec. gefärbt . Der gebrannte und
gemahlene Kaffee wird durch Zutbat von Kaffeesatz ober durch
Surrogate verfälscht . Keine » der vielen Surrogate , wie Cichorien ,
Mohrrüben , Getreide , Eicheln : c., die , geröstet und gemahlen , auch
aus Sparsamkeit von den Verbrauchern selbst dem Kaffee beigeinischt
werden , vermag den Geschmack , da » Aroma und die erfrischende
Wirkung de » Kaffees z» ersetzen .

Seiner Anregung auf das Centralnervensystem verdankt der
Kaffee in erster Linie seine Beliebtheit . Er läßt das Blnt schneller
cirkuliren , verscheucht den Schlaf und steigert die geistige und körper¬
liche Leistiingrsähigkeit für eine gewisse Zeit . Die Eigeuschaften de »
Kaffees , die vor etwa vierhundert Jahren den frommen arabischen
Must ! bestochen , feine Derwische mit dem braunen Tranke bekannt
zu machen , sind es auch heute , die un » eine Tasse Kaffee willkommen
heißen .

Ans Kirnst nnd Kebrn .
* Knrhau » . Ein Orchester - Programm von ausnahmsweise

klassischem Werthe hat der gefeierte Komponist und Dirigent Herr
Professor Dr . Beruh . Scholz für da » am Freitag dieser Woche
unter der folistifchen Mitwirkung Eugen d ' Albert » stattfindende
IX . Cyklus -Konzert ausgestellt . E » sind nur die Namen Beethoven
und Mendelrsohii vertreten , der erstere mit der V . Symphonie in
C -moll , der letztere mit einigen der Haupttheile seiner wunderbaren
Musik zu Shakespeare » „ Sommernachtstraiim " und zwar : der
Ouvertüre , dem Scherzo und dem Notturno . — Eugen d ' Albert

wird hier zum ersten Mal sein zweite » Klavier - Konzert , ferner
Präludium und Fuge eigener Komposition , sowie Roudo op . 52Nr . 2
von Beethoven , Momonto cappriccioso von Weber und Ballade
op . 47 , ferner zwei Etüden von Chopin spielen .

b. Aasiitttischcr Kunstverein . Im Klinstvereinrlokal find
derzeit wieder eine größere Anzahl von Gemälde » ausgestellt , die
wegen ihrer Eigenart und künstlerischen Qualität größere Beachtung
verdienen , weshalb wir , obgleich sie zum Theil schon in einem
Referat kürzlich erwähnt wurde » , nochmal » besonder » darauf Hin¬
weisen . Da sind zunächst mehrere Gemälde von Lugo erwähuens -
werth , jenem Künstler , der durch seine ungemein große , stil¬
volle Auffassung und den ungewöhnlichen geistigen StimmiiiigSgehalt
seiner Bilder sich einen angesehenen Platz in der Kunstlerrepublik
errungen hat . In einem Bilde „ Moll " giebt er , ohne sentimental zu
werden , dieser süßen , weichen Tonart Ausdruck in einer paradiesischen ,
am Meere gelegenen Landschaft . Hohe Kieferiistämme ragen ins
Blaue empor , und drunten , wo junge Mädchen einen Liebesaltar be¬
kränze » , sitzt Orpheus und rührt seine Leyer , durch deren Klange er
selbst die wilden Thiere bezaubert , die sich harmlos zu feinen Füßen
legen . Die menschlichen und thierischen Figuren , die Staffage ist bei
diesem Künstler in technischer Hinsicht niemals einwandfrei , namentlich
drängen sich viele Verzeichnungen auf , eine Eigenschaft , die auch
oft die Figuren eine » Böckli » und Thoma anfweise » . Aber das
Figürliche ist hier zu nebensächlich , als daß diese Mängel störe »
könnten , und sie fallen um so weniger auf , weil der künst¬
lerische Gehalt seiner Bilder zu überwältigend auf den Beschauer
wirkt . Dem echten und großen Künstler ist eben Viele » gestattet ,
was dem Handwerker unter den Malern nicht durchgehen darf .
Großartig ist auch das Gegenstück z» Moll : „ Dur "

, eine gewaltige ,
düstere Felsenlandschast mit dem Styx , über den Charon feinen
Nachen führt . Orpheus hat durch den Zauber feiner Kunst feine
geliebte Gattin Eurydike an » dem Habe » befreit und führt sie mit
sich auf die Erde zurück , während am anderen Ufer trauernd
die Seelen der Abgeschiedenen weilen . Noch ein dritte » , kleinere »
Bildchen ist von dem Künstler ausgestellt : „ Spätabend nach dem
Gewitter "

, eine mit breiten Eontouren gezeichnete , in kräftigen Farbe »
auSflemalte , höchst stimmungsvolle Landschaft , welche die Klarheit
der Lust nach dem Gewitter offenbart und in ihren übersetzten Tönen
neues Zengniß von der Phantasie de » Maler » ablegt . Lugo ist ein
stark individueller Künstler ; obgleich mehr oder weniger von Richtungen ,
wie die Böcklin » und Thoma », beeinflußt , hat er sich da » daraus

Euipsundene doch vollständig z» eigen gemacht und in seiner Art
umgetoertbet . Anders ist e» bet dein Düsseldorfer Maler Kusch ei ,
einem koloristisch sehr talentirten Künstler , der aber ganz im
Fahrwasser Äöcklins steuert und in den Motive » , wie in der Farb¬
gebung als Nachahmer de » großen Meisters zu gelten hat . Wohl
entbehre » die hier von ihm ausgestellten Bilder nicht des künstlerischen
Interesse » , sie zeige » auch uiaucherlei Qualitäten , aber wer die
Centauren , Nymphe » , Audromeda » und romantischen Liebesidyllen
Böcklin » kennt , für den entbehren die äußerlich ganz ähnlich ge¬
arteten , im EmpfiiidungSwerth aber nur als geringwerthigere Clichü »
zu betrachtenden Bilder eines „ Auch - Böcklinianers "

jedes originalen
Reizes . Da » ist der Hauptmangel , der diesen Arbeiten Kuschel »
störend anhaftet .

* Verschiedene Mitthkilnngrn . Frau Possin - Lipski
hat nun doch ihren Kontrakt mit der hiesigen Kgl . Intendanz ver¬
längert , welche Nachricht den vielen Verehrern der allzeit reizvollen
und lebensfrischen Kunst unserer bewährten ersten Naive » gewiß
Freude bereiten wird . Da seit längerer Zeit der i » mancher Hin¬
sicht erwünscht gewesene Wechsel im Personal so oft zum Schaden
de » Theater » ausgeschlagen ist , so ist es doppelt erfreulich , wenn
man die wirklich erprobten Kräfte , die leider gar so leicht auf Fort -
gaitgSgedankeil kommen , festzuhalteii strebt .

Die vieluniworbeite Altistin des Hamburger Stadttheaters ,
Fran Ernestine Schumann - Heink , schloß einen Kontrakt auf
10 Jahre mit der Berliner Hofoper ab .

Der Schleier , der über den Vorbereitungen der Direktion Otto
Nenmann - Hoser für ihre erste , zum Herbst beginnende Saison
im „ Lessing -Theater " bisher ruhte , beginnt sich jetzt zu lüften . Wie
verlautet , befinden sich unter den geplanten Novitäten Werke von
Max Halbe , dem Dichter der „Jugend "

, von Ernst v . Wolzogen
und , wie zu erwarten stand , ein neue » Drama von Hermann
Sudermann , da » den Titel „Stein unter Steinen " tränt .

Fridjos Nansen kann die Anstrengungen seiner amerika¬
nischen Rundreise nicht mehr ertragen . Sein Geschäftsmann aber
hat Dr . Nausen für hundert Vorlesungen in Amerika um eine riesige
Summe gemielhet , nach der sechsuudsiebzigsten erklärte er sich durch
da » beständige Reisen und Vorlesen an da » Ende seiner Kräfte ge¬
bracht . Da » Bostoner Bürean für Vorlesungen , dem Nansen ver¬
pflichtet ist , hat Klage auf 20,000 Dollar wegen Vertragsbruch » gegen
ihn erhoben und Nansen » Koffer und Gepäck in New - Aork mit
Beschlag belegen lassen .
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im Betrag « von 5000 FrcS . wurde bestätigt . Bekanntlich sind Ritt¬
meister Boitschew und der Polizeipräfekt Nowelitsch am 29 . Juli
v . I . wegen Ermordung der ungarischen Casö - chantant - Sängerin
Anna Simon unter Annahme „ mildernder Umstände " nur zu lebens¬
länglichem schweren Kerker verurtheilt worden , während das Gericht
den Siicola Boitschew , Binder des Rittmeisters B ., auch damals
freigesprochen hat .
- ■ ।— xmm — — »

Aus Stadt und Land »

Wiesbaden . 26 . Januar .
— Grschichtskalrnder . 26 . Januar . 1155 . Dschengis , Chan ,

mongolischer Eroberer ,
* . 1686 . Theodor , König von Korsika

sTH . Neuhof ) , * Metz . 1781 . Achim v . Arnim , Dichter , * Berlin .
1786 . Haus Joach . v . Zielen , preußischer General , t Berlin . 1818 .
Adelaide Nistori , ital . Schauspielerin , * Cividale . 1827 . Sam .
Crompton , Miterfinder der Spinnmaschine , f Hall in the Wood .
1843 . Ernst Encke , Bildhauer , * Berlin . 1860 . Wilhelmine Schrödcr -
Dcvrient , Schanspieleriri , f Cobnrg . 1885 . Gordon Pascha fällt in
Chartum , das vom Mahdi erobert wird . 1895 . K . Giers , russischer
Staatsmann , f Petersburg .

— Personal - Nachrichten . Admiral v . Knorr , der dem
Begräbniß seiner hier verstorbenen Schwester beigewohnt , ist nach
Berlin znriickgekehrt . — Herr RegicrungSpräfident v . Tepper -
Laski ist gestern Nachmittag von hier abgercist . Zu seiner Ver¬
abschiedung waren die Herren Oberregicrnngsrath v . ReiSwitz ,
Polizeipräsident Prinz v . Ratibor und viele andere Herrschaslcn au
der Bahn erschienen . Herr v . Tepper - Laski wird am 28 . Januar
sein neues Amt in Cöslin antreten . — Am Schullehrer - Seminar zu
Elsterwerda ist der bisherige zweite Präparandeulehrer Jürging
ans Herborn angestellt worden .

— Nöniglichr Schauspiele . Eiugetretener Hindernisse wegen
kommt heute im hiesigen Königlichen Theater statt der angeküudiglcn
Vorstellung „ Das Nacktlager in Granada " im Abounenicut D zur
Aufführung . An Stelle der für Freitag , den 28 . d . M -, im Wochen -

Spielptan genannten Vorstellung „ Der Bajazzo
" und Ballet wird

die Oper : „ Nigoletto " im Abonnement A mit Mist Mary Howe
als Gilda das Gastspiel beenden . Den „Nigoletto " singt Herr Max
Garrison von der k. k. Hosoper in Wien und die Nolle des
Herzogs wird Herr B a rro n - B art ha ld , der erst kürzlich für
die hiesige Königliche Bühne engagirt wurde , zur Darstellung bringen .

— gurhnuö . Wegen des morgen Nachmittag statlfiiidcudcn
Festmahls und des abendlichen Festballes fallen die regelmästigen
Konzerte im Kurhause aus . Der Festball dürste auch diesmal wieder
Seine Anziehungskraft nicht verfehlen , zumal die Inhaber von
Abonnements - und Fremdenkarten für ein Jahr oder sechs Wochen ,
ebenso die Theilnehmer am Festmahl freien Zutritt haben . Die
Mrlen sind vorzuzeigen . Für Nichtiuhaber solcher Karten beträgt
oer EiittrillspreiS 3 Mk . Der Ball .findet im meisten und rothe »
Saal statt .

G . Sch . Ucsidknr - Theaiek . Zur Feier des GebnrtSfcstes
Sr . Maj . des Kaisers geht Mosers „ Veilchcnsresser " nochmals in
Scene , voran die Fest -Ouvertüre von E . Bach . Di « Besetzung ist
die alt «, nur als Fran v . Wildenheim setz» Mary Gottschnll ihr
Gastspiel fort . I » Vorbereitung befindet sich das altbekannte und
beliebte Vollsstück von L 'Arronge „ Mein Leopold " . Bei beiden
Stücken bat Herr Jnleudant v. Hülsen wiederum die Aufführung in
liebenswürdiger Weise gestattet .

— Knisero Geburtstag bei den 80 « « . In der Nähe
her neuen Infanterie -Kasern « ist ein neues schönes Lokal entstaudeii :

„ Zum Burggrafen
" . Die Auswahl des Namens ist gewandt genug ,

-denn der Burggraf ist bei uns populär . Bei meinem gestrigen
Spaziergang hörte ich vierstimmigen Männerchor ans dem Saale des

„ Burggrafen
" hervortöuen . Meine Neugierde wurde noch dadurch

vermehrt , dast es ein Chorsatz aus der „ Cavalleria rusticana “ war .
Wer in aller Welt hatte hier an der Schiersteiuerstraste einen Opern¬
chor znsainmengebracht ? Ich preßte meine Nase an die Fenster¬
scheiben und sah in den Saal hinein . Man denke sich mein Erstaunen ,
als ich dort 70 bis 80 Soldaten vom 80 . Regiment sehe , welche sich um
Civil - Gesanglchrer grnppirt habe » . Die Leute sangen wunderhübsch .
Man sollte cs nicht von Soldaten derart vollendet erwarten .
Ich entschloß mich , mir Einen zu genehmigen , um die Veranlassung
zu diesen militärischen Gcsaugrstndieii im „ Burggrafen "

zu erfahren .
ES war eine Probe zur Feier von Kaisers Geburtstag , in die ich
hineingeplatzt war . Das liebliche Wirthstöchterchen gab mir lvcilcie
Auskunft . Der erwähnte Chor ans der „ Cavalleria “ ist von einem
Einjährigen durch einen paffenden Text in eine Kaiserhynnie nm -

gewandelt worden . Später sah ich dann noch eine Anzahl Auf¬
führungen , die deutlich erkennen ließen , daß alle Mitwirkenden schon
hänfig aus den „ wellbcdeutendcn " Brettern gestanden haben .
Der Abend verging mir im Finge in der Gesellschaft
dieser liebenswürdigen höflichen Schauspiclcrgescllschast ! Das
Schönste aber blieben doch die Chorgesänge . Unter anderen
Liedern saugen die Soldaten den „ Trompeter an der Katzbach " so
ergreifend schön , daß di « inzwischen zahlreich hinzugekommenen Gäste
Im Restaurant in den lebhastesten und herzlichsten Beifall .ausbrachen .
Im Lause des Gesprächs mit den Soldaten erfuhr ich , daß sie
fürchtclcu , zum 27 . d . M . nicht genügenden Besuch hon hübschen ,
jungen Mädchen zu bekommen ! Ich zerstreute ihre Bedenken ! Ein¬
mal ist ja der Weg durch das neu angelegte Trottoir vor der Kaserne
ein sehr guter geworden . Sodann — und das ist die Haupt¬
sache — lohnt es sich die Feier im „ Burggrafen

" mitznmachen . Die
Leistungen sprechen für sich schon ganz allein . Und daß es bekannt
werden sollte in der Stadt , versprach ich ihnen , drum schickt ' ich ' S
ans „ Tagblatt

" ! Keine Bange nicht ! In Wiesbaden giebt ' s genug
hübsche , junge Mädchen , die gern in d«n „ Burggrafen " gehen , um
mit unseren braven Achtzigern Kaisers - GeburtStag z» feiern .

- o - GeneraUientenant z. 3 . Ktrerriuo ist gestern Nach¬
mittag nach längerein , schwerem Leiden hier gestorben . Er war
am 5 . März 1831 zu Stendal als der Sohn eines Stadtraths
geboren und erhielt seine Ausbildung zunächst durch Privatunterricht ,
vom 11 . Jahre ab im Kadettencorps . Am 28 . April 1849 wurde
er Sekondelientenaut im 17 . Infanterie - Regiment zu Wefel , in
demselben Regiment am 19 . September 1857 Premierlieutenant ,
am 13 . November 1859 Hauptmann und am 16 . März 1869 , unter
Beförderung zum Major , Kommandeur des Kadettenhanses BenSberg .
Am 22 . Mai 1869 wurde Streccius unter Stellung ä la suite des
Generalstab » der Armee zum Direktor der Kriegsschule in Cassclernannt ,
am 19 . September 1874 zum Oberstlieutenant befördert , am 26 . Januar
1875,unter Entbindung von seinem Verhältniß als Direktor der Kriegs¬
schule in Cassel , in dem er sich viel Liebe und Anerkennung erworben
hat , als Balaillonr -Komniandelir in das 4 . Thüringische Infanterie -

Regiment Nr . 72 versetzt , am 19 . November 1876 mit der Führung des
2 . HanseatischenInfanterie - Regiments Nr . 76 unter Stellung ä la suite
desselben beauftragt und wurde am 12 . Dezember 1876 Kommandeur
dieses Reginients . Am 15 . Mai 1883 wurde der Verstorbene unter Be¬

förderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 59 . Infanterie -

Brigade , am 16 . April 1887 zum Konimandanteu von Karlsruhe
ernannt und am 19 . Sept . 1888 , nachdem ihm am 15 . Nov . 1887
der Charakter als Generallieutenant verliehen worden war , nach
Rastatt versetzt . Der Verstorbene ist am 18 . April 1891 zur Dis¬

position gestellt worden , wohnte bann noch in Rastatt , von wo er
im Oktober 1897 hierher verzogen ist . Generallieutenailt streccius

hat die Feldzüge von 1849 in Baden , 1864 und 1866 mitgemacht .
Er besaß zahlreiche Ordensanszeichnuligeii , u . 81. : Rothen Adler -

ordcn 2 . Klaffe mit dem Stern und Eichenlaub , Kronenorden
1 . Klaffe mit Schwertern am Ringe , Kronenorden 4 . Klaffe mit

Schwertern , außerdem braunschweigische , dänische , russische , lippesche ,
waldeckische , badische, hessische und sächsische Orden . — Die Be¬

erdigung findet am Freitag , den 28 . d . M .< Nachmittags 3 ‘/i lihr ,
vom Sterbehause , Emserstraße 61 , aus statt .

— Die Zoltei - Leirr vom 24 . d . M . ist in schönster Weise
verlaufen . Es hatten sich dazu im Damciisaale des . Nonnenhof "

so zahlreiche Verehrer des Dichters eiugesunden , daß der Saal voll

besetzt war . Anch auS der Nachbarschaft , aue Biebrich , Höchst und

auch ans Idstein waren Theilnehmer ringetroffen . Se . Durchlaucht
Prinz Karl v . Ratibor beehrte die Versammlung durch seine Gegen¬
wart . Herr Regierungsbaumeister Franz Woas hieß die Erschienenen

und des letzteren Hausherrn in Hofheim gespannte Beziehungen ent «
wickelt , infolge deren beide Parteien am 18 . Juli v . I . im Hausflur an «
einander geriethen . Der Hausherr , Bäcker Nik . Sch ., bedrohte die
Haarkünstler mit Kaltmachen und erging sich noch in anderen Kraft «
ausdrückcn , nahm überhaupt eine so drohende Haltung an ,
daß einer der Bedrohten , LadiSlaw O ., von seinem Stock
Gebrauch machte . Er wurde dafür mit 5 Mk . und der Bäcker für
seine Kraftausdrücke mit der gleichen Geldstrafe belegt . O . hat
Berufung erhoben , lind die Straskammer kommt heute auf Ein¬
stellung des Verfahrens gegen ihn , weil es sich um eine einfache
Körperverletzung handelt , die nur auf Antrag verfolgt wird , letzterer
aber hier fehlt .

Zetzte Uachrrchterr .
Coutinental - T ele grapheu - Compagnie .

Uarls , 26 . Januar . Im Laufe der Sitzung der Depntirten «
kannner beantragte der Deputirte Treveuenc , daß dem © e» etaliifimu8
die größte Unabhängigkeit zngestanden werde . Der KriegSminister
eriuiberte : Was soll bann aus unserer gesetzmäßigen Negierung , dem
Präsibeuleli der Republik und den Kammern werden ? Diese »
Weg betreten , heißt eine Diktatur vorbereiten wollen .

Madrid , 26 . Januar . Die Blätter beschäftigen sich mit der
Absendung de » auierikanischeii Schiffes „ Maine " nach Havana . Die
Sendung wäre logisch gewesen während der Unruhen . E » sei ein
höchst ei ge ut hüin li cher Freundschaftsbetveis und nütze nur den
Feinden Spaniens . In Erwiderung der Entseudung der „ Maine "

nach Havana werde auch Spanien Kriegsschiffe abschicken , um einigen
amerikanischen Häfen einen Besuch abznstatten .

Zavana , 26 . Jauuar . Tie Aufständischen sprengten
mittels Dhiiauiits einen Eiseubahnzng bei NucvitaS in
die Lust . Ein Sergeant tvurde getödtet , 16 Soldaten verletzt . Bei
einem zweiten ähnlichen Unfall wurden 2 Personen getödtet , 5 verletzt .

Illrätorla , 26 . Jaunar . Die Abgeordneten des Oranje -

Freistaates für die Bcialhung des engeren Zttsanimenschliiffe »
zwischen dem Oranje - Freistaat und Transvaal traf gestern Vor¬
mittag hier ein und stattete alsbald dem Präsideiiten Krüger einen
Besuch ol >

Btrantroovtli » ILi btn und skmlltton . TtzeUr W . Schult « JWJ .-
Hit diu übrigen Ttz-il und die Anzeigen: S. « ö ' berdt : B -rd- In Wre -badeft
Druck und bet L. Sch «llenbetg 'schen tzos-Buchdrucker-i in Wiesbaden -

herzlich willkommen , worauf sich die Feier programmmäßig I
vollzog . Zunächst wurde ein Prolog vorgetragen ; darauf hielt I
Herr Woas die Festrede , indem er in kurzen aber bezeichnenden I
Worten Holtei als Dichter und als Mensch schilderte . Hieran schloß I
sich eine Reihe von weiteren Vorträgen , unter denen namentlich die I

geistvollen Worte des Herrn Hofraih Barnay hervorznheben find , I
mit denen derselbe Holtei als Schauspieler charakterisirte . Viele I
andere Anweseitde trugen durch den Vortrag Holteischer Gedichte dar I

Ihrige zur Verschönerung des Festes bei ; auch wurden zwischen - I

durch einige Lieder Holteis gesungen . Alles in Allem zeigte sich , daß I

Holtei als Mensch wie als Dichter noch tinvergeffeii ist , und daß
die Schlußworte des Prologs vollauf ihre Berechtigung haben , die I
Worte nämlich :

„ Jetzt treibt die Welt in immer weitste Ferne ;
Das Nene bricht hervor , das Alte siel ,
Uno vorwärts schreitet siegreich das Moderne :
Ein neu ’ Jahrhundert und ein neues Spiel !
Doch hie und da noch glänzen alte Sterne ;
Das Beste lebt noch , was dereinst gefiel .
Wir seh ' n es heilt noch über Bretter schreiten ;
Da ? Best « bleibt , es lebt für alle Zeiten .

"

Dieser Prolog , von Herrn Woas gedichtet und von Herrn I
Schauspieler Neumann wirksam vorgetragen , erzielte einen ganz I
besonders guten und nachhaltigen Eindruck bei allen Zuhörern .

— Der Nrreill Franenbitdrrng veranstaltet am 31 . Januar I
einen Vortrag im Rathhanssaal ; Baronesse v. 23 ift r a m , die Vor - I

sitzende der Abtheiluug StiieSbaben , wird über das Jbscnsche Schau - I
spiel „ Nora " sprechen . Wir scheu der Behandlung dieses Themas I
mit großem Interesse entgegen , da das ganze Sujet dieses Stückes I
auf die Gedanken über die uwderne Fran ausgebaut ist . Hier in I
Wiesbaden wurde vor Jahren bem Stücke absolut fein Verständnis ; I
entgegeugebracht , als es im Kurhaus ausgezeichnet aufgeführt I
wurde vom Süddeutschen Theater - Ensemble . Diejenigen , die diese I
Aufführungeu gesehen haben , werden sich dessen vielleicht er¬
innern . J

'
in vorigen Jahre wurde das Stück , als es hier vom I

Königlichen Theater gegeben wurde , ganz anders benttheilt und das I
Interesse , was ihm eutgegengebracht wurde , zeigte , daß auch das I
Verständuiß für die Fraucnsroge bedeutend gewachsen Ivar . Das I
Schauspiel bietet die beste Gelegenheit , dem Dichter und Philosophen I
auf seinen Gedankenvfadeu über diese Frage zu folgen , und wir sind I
begierig , die Auffassungen zu hören , die die Redneiin uns geben I
wird , die dem hiesigen Publikum sowohl , wie vielen deutschen Städten !
durch ihre litterarischcn Vorträge bereits rühmlich bekannt ist .

— gjis auffallend warme Mittrrung in jetziger Jahres¬
zeit führt man jetzt auf die Passntsttömnngeu der heißen Zone I
zurück , welche sich li . A . auch im Winter bei uns geltend machen , I
während die Türkei , Giicchenland , Italien und Südsrankreich zur I

selben Zeit unter dem kalten Nordostpassat zu leiden haben .
— Ersatz für die Trümmer einer der großen Spiegelscheiben I

des Haushaltnngrgeschasts von S . Hirkchfeld , Ecke der Langgasse I
und des Michelsbcrgs , erfolgte durch Herrn Glasennkister Schwarz I
heute Vormittag . Dieses ist eine ziemlich kostspielige Geschichte , denn I
eine solche Glasplatte ist unter 500 Alk . nicht zu haben , und dazu I
kommen noch die Kosten des Scheibeuwechsels . Der Verlust des
werthvollen Objekts ist seiner Zeit dadurch entstanden , daß Jemand
mit einer Leiter einen Sturz statt in das Lokal in den Erker riskirte . I

- o - Einer gröblichen Mißhandlung hat sich gestern Nach - I

mittag ein Maurer in der Kapellenstraße schuldig geniacht . Er sollte I
einen Krankenwagen herbeischaffen . Als er damit zu lange ausblieb |
und ihm darüber von der Haushälterin Vorhalt gemacht wurde , nahm I
er einen Stein und schlug der Haushälterin damit so über den Kopf , I
daß dieselbe blutüberströmt zu Bode » sank .

- o - Zimmerbrand . Heute früh , etwa 9 Uhr , fand im
Krankenhaus « zum „ Notheu Kreuz

" ein Zimmerbrand statt , welcher
alsbald von der herbeigerufenen Feuerwehr gelöscht wurde . Der . I
Brandschaden ist erheblich . Es sind Portiören verbrannt , verschieden «
große Fensterscheiben zerplatzt und der Fußboden , sowie Fcnster -
rahinen angebrannt . Das Feuer ist dadurch entstanden , daß Jemand I
bei dem Anfmachen von Gardinen denselben mit einem Licht zu 1
nahe kam .

— „ Tagblart " - 5ammln >. üen . Für den Dichter WiSbacher
sind uns noch einmal von Frau Obeifllientennnt Kreß in Siegen
5 Mk . zugegatigen . — Für den „ Volksbtldnugs - Verein "

wurden un8 von Ungenannt vier Bücher übergeben .
- o - Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die

Herstellung eines 35 Meier laugen gemauerten Kanals in der

Kreuzung derPaulinen - undBierstadtersttaße dem Herrn G . Hos -

pach hier , dein einzigen Submittenten , für 1131 Mk . 10 Pf .
- o - Gestohlen wurde vorgestern Nachmittag in der Sonneu -

bergerstraße ein eiserner Abtreter .
— Kleine Notizen . Die Firma Lahmeyer u . Co . dahier

hat , wie in Ergänzung unserer heutigen Notiz noch bemerft sei , '

unter Benutzung der bereits für die städtische Centrale verlegten
Kabel dem ,̂ S p r n d e l " den elektrischen Strom ans der
eigenen Blockstation im Hause Friedrichstraße 40 zur un¬
entgeltlichen Vertilgung gestellt , auch di « damit in Ver¬
bindung stehenden Erdarbeiteu 2C. aus eigene Kosten aussühren
lassen . Dem edlen Bestreben des „ Sprudejs " : „ Wohlthun durch
Humor

" ist infolge des löblichen Entgegenkommens der Firma
Lahmcher ein nicht zu unterschätzender Vorschub geleistet . Bet dieser
Gelegenheit sei noch erwähnt , daß nach Mitiheilnug des Sprudel -

Präsidenten Kalkbreuuer in diesem Jahr die Armen unserer Stadt
aus der Gesellschastskaffe besonders bedacht werden können . — Herr
Hosrath Barnay ist in das Comitö für das neue Schiller -
Denkmal nicht eingetreten , er hat die Kooptation abgelehnt . — Die
Illumination des Nathhauses zur Kaisers - Gebnrtstagseier
mutz dieses Jahr unterbleiben , da der große Saat desselben durch
die Ausstellung der Pläne für den Kurhaus -Neubau in Anspruch
genommen ist . ________ . .

•n - Kcstloch , 24 . Januar . Am letzten Samstag feierte Herr
Bürgermeister H . Stubenranch unter allgemeiner Bctheiligung
der Eiuwohnerfchast fein 25 - jähriges Dienstjubilän m .
Zahlreiche Glückwünsche — u . A . auch von feiner vorgesetzten Be¬
hörde — gingen dem Jubilar zu . Am Samstag Abend zog ein

Fackelzug , an welchem sich die Schulkinder unter Führung ihres
Lehrers , der Tnrn - und Gesangverein des Ortes , sowie die übrigen
Burger mit wenigen Ausnahmen betheiligten , durch die
Straßen HeßlochS und brachte , nachdem er vor dem Hause dcS

Jubilars Ausstellung genommen , diesem unter Trommelwirbeln
und Gesang ein Ständchen . Herr Lehrer Vinz feierte in einer wohl -

gefetzteu , längeren Ansprache die Verdienste des 72 - jährigen Herrn
Bürgermeisters , und die acht älteften Bürger überreichten demselben
ein Soplra als Anerkennung für fei » segensreiches Wirken in der
Gemeinde . Der Jubilar dankte bewegt für die ihm zu Theil ge¬
wordenen Ehrungen , ließ an die Kinder des Dorfes Bretzeln ver -

theilen und lud die Erwachsenen zu einer Nachfeier in das Gasthaus
des Herrn Ph . Kilian ei» , wo bald ein fröhliches Leben herrschte ,
bei welchem auch der Tanz — dem selbst noch einige der Dorf¬
ältesten eine kleine Huldigung brachten — nicht fehlte .

Q Mainz , 26 . Januar . Aheinpegel : Vormittags — ml3 cm

gegen — m 13 cm am gestrigen Vormittag .

GerichtssaaU
- o - Wiesbaden , 26 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdircktor de Nirm . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar vr . Band unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Der Taglöhner Emil Schl ,
hier , geboren 1878 , ist vorn Schöffengericht mit 3 Wochen
Gesängniß bestraft worden , weil er nm 12 . October d . Js ., als die
Ehefrau H ., die mit ihm zusammen in einem Hause in der

Adlerstraße wohnt , an seiner Wohnung vorüberging , diese durch Faust¬
schläge derart mißhandelte , daß die Frau eine dicke , blutunterlaufeue
Geschwulst am Kopfe davontrug . Sckl .S Berufung gegen dieses
Urtheil hatte keinen Erfolg . — Wie ein Urtheil des Höchster Schöffen¬
gerichts ausführt , hatten sich zwischen den Bediensteten eines Friseurs

$ el>cidjenl >ürcau Herold .

Derliir , 26 . Januar . Für die künstlerischen Anlagen i » der
Sieges - Allee tvird , dem Wunsch des Kaisers entsprechend , daran fest -

gehalten , daß am 22 . März d . I . unter besonderer Feierlichkeit die
bis dahin fertigen Gruppen enthüllt werden . — Der General¬
streik der Schuhmacher ist gestern Abend in einer von über
1000 Personen besuchten Versammlung proklamirt werden .

Wien , 26 . Januar . Von der Gallerie des Stephans »
11) u r m e s wurden gestern Tausende rolher bedruckter Flugblätter
geworfen mit der

'
Ausschrift : „ Au die Völker Oesterreichs , an die

Aibeiter und an die kleinen Gewerbetreibenden " . Die Schrift ent¬
hielt heftige Aullagen gegen die Regierung und den ReichSrath .
Der Vorfall erregte grossts Aufsehen . Als di « Polizei den Thurm
bestieg , fand man auf Der Gallerie Niemand mehr vor . —
Der llnterrichtsminister nahm di « Resignation des Rektors und der
Mitglieder des ständigen Senats der Prager deutschen Universität
nicht an und versügte , daß dieselben in ihre » Aeintern zu bleiben
haben , bis er eine Entscheidung getroffen habe , ob ihre Resignation
begründet fei . — Die tschechischen Bewohner Wiens beschlossen , ihre
neuen Steuer - Erklärungen nur in tschechischer Sprache ans -

zufüllen , damit auch in Wien tschechische Beamte und Äertrauens -
männer in die Steuerkommission berufen werden müßten . So soll
ein tschechisches Central -Wahlcomito für die Reichsraths - , Landtags¬
rind Eemeiuderathswahleu in Wien und ganz Niede,r -Oesterreich ge¬
bildet werden .

Brüssel , 26 . Januar . Nach General Brialmont fällt nunmehr
auch der Erkiiegsminister General Brasfine ein vernichtendes Urtheil
über den DrehsnS -Prozeß . Die „ Jndöpendance

" erklärt , Frankreich
könne mir durch eine rasche Beseitigung Des Ministeriums Meline
wieder geordnete Zustände und die ülcljlung des Auslandes zurück -

gewinuen . — Vor dem KorreklionSgericht kommt heute der Prozeß
des Depntirteu Josef Reiuach gegen Rochefort zur Verhandlung .
Den Grund zum Prozeß gab bekanntlich die Behauptung Rocheforts ,
Reiuach habe gewisse , in der DrehsuS -Campagu « mitspielende Papiere
gefälscht . Der „ Soir " erfährt , Rochefort werde gewisse sensationelle
Enthüllungen über das Syndikat machen .

26 . Januar . Ter berüchtigte Nänberhauptmann
Athauas ist von der Polizei in Kuslowitzo , wo er seit dem lieber »

fall von Tscherkeskoi lebte und den Armen Wohlthalen erwies ,
gefangen genommen und unter starker Eskorte hierher gebracht
morden . Ein « Anzahl dortiger Bewohner hat an den Fürsten
Ferdinand telegraphirt , um die Freilassung des Räubers zu erwirken .

Athen , 26 . Januar . Sänuntliche christlichen Jusurgentenführer
und Notabel » Kretas sandten dem Prinzen Georg eine

A d resse , in welcher dieselben ihre Freude über dessen Kandidatur

zum Gouverneur von Kreta ausdrücken und ihn ihrer vollen Hin¬
gebung versichern .

Düsseldorf , 26 . Januar . Redakteur Otto des „ Artist "
, der

die Produktionen ä la Barnfon in . Variötö - Theatern in seinem
Blatt als Unzucht bezeichnet hatte , war deswegen von Neuem on -

geflngt worden . Der gegnerische Anwalt beantragte 10M Mk . Geld¬

buße
'
nud strenge Bestrafung . In der gestrigen Sitzung des Schöffen -

i gerichts winde Otto aber freigesprochen . In dem Urtheil

heißt e« , die EnikleidnugSscen « gehöre in kein Varivtö . Mau müsse
di « Artisten , die Henle recht schwer zu kämpfen hätten , gegen die un¬
lauteren Elemente schützen . Otto habe ein gutes Werk gelhan , nicht
nur den Artisten , sondern allen anständigen Leuten . Die Kostensallen
der Privatklägerin zur Last .

Neues Gisendahu - Nugluck .

Zöl » , 25 . Januar . Amtlich wird gemeldet : Heute früf ) 4 Uhr
30 Minuten stieß der Güterzug 957 ( Niederlahnstein - Speldorf ) in¬
folge UebersahrenS des auf Halt stehenden Einfahrtssignals auf
dem Bahnhof Hönningen auf eine Rangirabtbeilung des ® fiter «
zages 1905 . Ein Lokomotivheizer von , Zuge 957 wurde getödtet ,
ein Heizer und ein Bremser desselben Zuges schwer verletzt . Zwei
Lokomotiven und zwei Packwagen des Güterzuges 957 entgleisten
und wurden erheblich beschädigt . Außerdem wurde » von den beiden
Güterziigen 5 Guterwagen erheblich und 6 unerheblich beschädigt .
Beide Hauptgeleise sind gesperrt . Der eingleisige Betrieb wurde
4 Uhr 30 Minuten Nachmittags wieder ausgenommen . Die Auf¬
nahme des volle » Betriebes wird voraussichtlich gegen Abend er¬
folgen . Der V -Zug 116 wurde linksrheinisch über Covlenz geleitet .
( Nach Privatilieldungen sind bei dem Eisenbahn - Unglück vier
Beamte vom Zugpersonal getödtet ; einer liegt noch unter den
Trümmern . Zwei Maschinen find total zertrümmert . Der Verkehr
ist gesperrt . Der V -Zug 116 Köln - Frankfurt fuhr linksrheinisch .)

Zolkswirthschaftttchrs .

Geldmarkt . Conrrdericht der Frankfurter Börse
vom 26 . Januar , Mittags 12 ' / ' Uhr . Credit - Actren 30V/, ,
Disconto - Commandit 201 .40 , Staatsbahn -Actien 294 ' /«, Som «

borden 71 ' /i , Gotthardbahn - Aktteu 152 .50 , Centralbahu 141 .70 ,
Nordostbahn 110 .60 , llmonbahn 78 .50 , Lanrahütte -Aetieii 182 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochunrer 260 .50 , treuer
180 .— , Italiener 94 .- , Dresdener Bank , Darmstadter
Bonk — , Berliner Handels - Gesellschast — , 3 - procentlge ÜJiext«

fauer — .— , Deutsche Bank 209 .— . Tendenz : still .
Wien , 26 . Januar . Oestetreichische Ctedit - Actien 3o6 .25 ,

Staotsbahu - Actieu 341 .20 , Lombarden 81 .— , Mark -Noten 58 .7? .

Die Airettd - Airssabe euthätt 1 Kettage .
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W * * Samstag ,
29

.
Januar :

Schluss

Inventur - Ausverkaufs
Langgasse A

. J .
HertZ

,
laoggasse 20

.

40 Pf . Pfd . la filanz - Oelfarben 40 Pf .
oei Carl Zis, . GrabenstrasseSO .

Feinste neue

Bismarck - Häringe,

die 2 - Liter - Dose 1 . 50 Mk . ,

„ 4 - „ , , 2 . 20 , ,

feinste neue

Rollmöpse ,

die 4 - Liter - Dose 2 . 20 Mk .,

empfiehlt 1011

J . M . Roth Nachf . ,

Telephon 297 . Gr . Burgstr . 4 .

Alle künstliche Hunger
liefert billigst Carl Zis, .

Mleur Mein- und Tauius- Club .

Donnerstag , SV . Januar 1808 , fällt
die

Wochen - Versammlöng
aus . F 370

MUkN
mit feinem

mild . Keschin .
Ltr . 60 Pf .

Drogerie
K . Hicser ,

1090

uccol ,

das neueste antiseptische
Zahn *

und Mundwasser ,
sehr angenehm u . erfrischend ; besser u . billiger
als Odol $ ä Flac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 . 16348

The © ,

Aus meinem grossen Thee - Lager
empfehle als besonders vortheilhaft :

No . 1 Cong » . . . . per Pfd . Mk . 2 .60

„ 2 , , fein . . „ , , „ 3 .

„ 5a Roth ’ s Familien -
Thee (hochf . Souch .-
Mischung ) ..... „ 3 .—

„ 8 Soiicliong , feinfein , „ „ 4 .20

„ 17 Kaiser - Mischung „ „ 5 .50

Thee - Spitzen per Pfd . Mk . 2 .— u . 3 .—

empfiehlt 698

J . M . Roth Nachf . ,
Gr . Burgstrasse 4 .

Niederlage b . W . Flies , Herrngartenstr . 7 .

Engt . Unterricht , wom . B - rl . Sielt )., tägl . ö . j . Manne ges .
Borzust . Pension Herma , Taunusstraße 55 , zw . 1— 3 .

Zur Wahrung berechtigter Interessen
.

G . W . Barth ° > - Äug '
. Engel .Behauptungen von

Id der Sirocco - Angelegenheit unterbreiten wir als Schlusswort dem verehrlichen Publikum Folgendes :

Im Sirocco -Röster wird der Kaffee durch Heizgase glühender Coaks geröstet . Der Apparat zum Reinigen derselben ( D . R .- P . 90348 ) besteht

aus einer gusseisernen Spirale ,
welche vielleicht Staub , Asche und feste Körper auszuscheiden , keineswegs aber die giftigen

Heizgase von Schwefel und Arsenik etc * zu reinigen vermag . Herr Professor Zemann sagt mit Recht , dass die

Entfernung von Asche und Staub eine thatsächliche Verbesserung gegenüber dem Verbleib auch dieser Stoffe in den Heizgasen darstellt .

Dass aber eine Spirale ans Gusseisen die Heizgase chemisch von giftigen Beimengungen ( Schwefel ,

Arsenik ) reinigen soii , ist nun der Höhepunkt lächerlicher ,
auf Täuschung berechneter

Beclame und zeugt wohl mehr von
„ Verblendung und Sinn Verwirrung66 als unser Widerspruch .

Der Einkaufs -Verein hat den Aufdruck auf die Packete nicht veranlasst , konnte ihn auch nicht ab ändern oder beseitigen , da der Kaffee in Originalpackung

mit Schutzmarke bezogen und verkauft wird .

Wir führen nach wie vor Sirocco - Kaffee in derselben Packung und Schutzmarke , ohne denselben anzupreisen und finden darin keinen Widerspruch mit

unserer Kritik , der pomphaften Reclame und unwahren auf Täuschung des Publikums berechneten

Der Einkaufs - Verein

Von Massnahmen des Erfinders , die diesen
„ Unfug66 steuern , ist uns bis jetzt nichts bekannt .

Dass man so Ungewöhnliche Reclame mit dem Sirocco - Kaffee macht , beweist , dass es deren bO "

nöthigt . Sollten nicht die Trauben anderwärts zu hoch hängen ? ? va die Angelegenheit bei

der Staatsanwaltschaft anhängig ist , werden wir jetzt die Oeffentlichkeit nicht mehr in Anspruch nehmen und haben das Letztere auch nur gethan , um zur

Wahrung berechtigter Interessen gegen die masslose Reclame von Aug . Engel

tnzukämpfen , der sein Produkt in den Himmel hob und die alten bewährten Röstarten schlecht machte .

Lächerlicher Widerspruch ist es , wenn Aug . Engel mit hiesigen Filialen und Versandt nach aus .

wärts Reclame macht , aber in seinen Annoncen gegen unseren Sirocco - Kaffce , der ähnlich verpackt ist , den
„ TraHSpOrt llber keilld

in ’s Feld führt .



Keilaqe yint Wieskadener Tagklatt .

46 . Jahrgang . 1898 .Mittwoch , den 26 . Januar .Uo . 42 . Aveud - Ansgabe .

*

< *
"
* * ¥¥¥5 * ¥¥¥¥¥¥¥ * ¥i¥¥ * 5¥ * ¥ * ¥ * ¥¥¥ * »

"
* * *

Je mehr man in tmferm Handwerke fortschreitet , l>
desto tiefer drängt sich uns die Ueberzeugung auf , daß l?
es in der Litteratur eben so wenig tote in der Malerei K
und in der Musik eine Schule giebt : es giebt nur Leute , I*
die Talent , und andere , die keins haben .

Alphonse Daudet . i»

( 20 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Bertram Vogelweid .

Novelle von Marie von Hvncr - Kfcheuvach .

„ Wenn man eine gute Novelle geschrieben hat .
"

„ Wer spricht von einer guten Novelle ? Die Deine ist

elend , als Vorwurf , als Komposition , Charakterzeichnung ,

Stilprobe . Man muß scharf Hinsehen , um eine Spur von

Talent darin zu entdecken . Kein anderes als ein Ferkel¬
talent natürlich . Nun , auf ein Adlertalent machst Du ja
keinen Anspruch . "

„ Du bist beleidigend .
"

„ Wenn die Wahrheit beleidigt .
"

„ Richtig ! die hast Du gepachtet . . Moraltrottel ! "

das eine Wort murmelte er nur , dann schrie er wieder :

„ Bleib ' bei der Stange ! Mag die Novelle sein , wie sie will ,
Talent verräth sie . Empfiehl mir einen Verleger .

"

„ Da steht er,
" erwiderte Bertram und deutete auf den

Ofen .

„ Das würde Dir in den Kram passen . Wir kennen

Euch , Ihr doktrinären Zöpfe . Aus dem Weg die Werke

rer Neuen ! Du irrst , wenn Du glaubst , daß ich Dir auf -

ütze . Geh
'

zum Teufel . Ich werde meinen Weg allein

machen . Ich werde mir selbst einen Verleger suchen . "

„ Wirst ihn auch finden , wenn Du Unglück hast . Brauchst

Dich nur an den Rechten zu wenden , der besorgt alles , den

Widerspruch provozirenden Tadel , das aller Würde hohn¬

sprechende Lob . Irgend eine Zeitung sagt dann wohl :

Dergleichen wurde noch nie gewagt — und der Erfolg ist
da . Freilich giebt es nur eine Entschuldigung für das Jagen

nach solchem Erfolg — den Hunger . "

Während er sprach , verfolgte er aufmerksam in den be¬

wegten Zügen des Jünglings den Eindruck , den seine Worte

hervorbrachten . Es ging viel vor in diesem Werdenden ,
und so viel Sensationen , so viele Zügel , an denen ein

Mensch gefaßt werden kann .

„ Hagen,
"

begann Bertram von Neuem und jetzt in ver¬

söhnlichem Tone , „ ich habe diese Entschuldigungen gehabt .

Nicht etwa , daß ich schnöden Erfolgen rw -chgejagt wäre , aber

dafür , daß ich einen Beruf ergriff , zu dem ich nicht berufen
war . Die Zwangslage , in der ich mich befand , kann allein

verzeihlich machen . .

„ Und weißt Du , Alleswisser , ob ich nicht auch in einer

Zwangslage bin ? "

„ Oho , hast Du etwas versprochen , Dein Wort ver¬

pfändet ? Gesteh ! Hab
' in Kuckucksnamen Vertrauen zu mir .

"

„ Ich hab
' nur zu viel . " Seine Stimme versagte , die

Spannung , in der er sich künstlich erhalten hatte , ließ

plötzlich nach . Er weinte , er schluchzte heftig , leiden¬

schaftlich . Sein schmächtiges Körperchen wand sich in

Schmerz und in ohnmächtiger Wuth über den weibischen

Ausbruch , den er verachtete und dem er nicht Einhalt

thun konnte .

Bertram hätte gern Mitleid mit ihm gehabt und brachte
es nicht zu Wege . Ach , wenn einem Jemand unsympathisch

ist , wo bleibt da die Güte , die vielgerühmte , die all¬

umfassend , unendlich , ewig gegenwärtig sein soll ? Bertram

war angst und bang um den Jungen , aber ein warmes

Gefühl für ihn konnte er sich nicht abringen . Guter ,

starker Mensch , schlag
' an Dein Herz , nicht einen Funken

Erbarmen schlägst Du heraus , wenn es ihn nicht freiwillig
giebt .

„ Ich bin der ärmste Teufel,
"

rief Hagen , „ ich stehe ganz
allein in der Welt . Gertrud verabscheut mich , der Vater

versteht mich nicht , die Mutter zieht mir diese Gans von einer

Sieglinde vor . Auf dem Gymnasium bin ick verhaßt . . .

Das freilich ist mir Wurst . Ich kann ohnehin ins Gym¬

nasium nicht mehr zurück . Hier kann ich auch nicht bleiben ;

wohin soll ich ? Aus der Welt ! "

„ Warum kannst Du denn nicht aufs Gymnasium

zurück ? "

„ Weil ich Schulden hab
'
, zum Teufel . Beim Zucker¬

bäcker .
"

Bertram brach in Lachen aus : „ Beim Zuckerbäcker ? Der

blasirte Decadent sitzt beim Zuckerbäcker und stopft sich mit

Kuchen , der Uebermensch ist eine Naschkatz l Einen Lutsch¬
beutel hast Du doch auch , der liegt vielleicht als Merkzeichen
im Juvenal ? "

„ Lache Du . . . Elende Possen zu reißen , wenn Dein

Freund ins Unglück gerathen ist , paßt für Dich .
"

„ Es wird nicht groß sein , das Unglück
" —

„ Woher vermuthest Du das ? Meinen Alten darf ich
' s

nicht klagen , sie haben ohnehin schon Schulden für mich

gezahlt . Sie hinter seinem und er hinter ihrem Rücken ,
und ihm habe ich mein Ehrenwort geben müssen , nichts mehr

auf Rechnung zu nehmen . Und jetzt schreibt mir dieser

verfluchte Zuckerbäcker Brief auf Brief . . . Hilf Du

mir,
" er faltete die Hände , „ ich werde Dir ewig dankbar

sein .
"

Bertram blickte finster vor sich hin : „ Wieviel bist Du

schuldig ? Antworte ! Zehn Gulden ? Zwanzig Gulden ? "

„ Zwanzig ! Ein solcher Bettel brächte mich doch nicht

in Verlegenheit .
"

„ Einen Bettel nennst Du das ? Ich habe in meinem

ganzen Leben nicht zwanzig Gulden für Backwerk aus¬

gegeben .
"

„ Andere Verhältnisse , mein Lieber,
"

versetzte Hagen hoch -

müthig .

„ Bilde Dir noch etwas ein auf Deine ekelhafte Genäschig -

keit . Also nochmals : Wieviel bist Du schuldig ? "

„ Zweihundert Gulden .
"

„ O Du Entsetzlicher ! Um zweihundert Gulden hat dieser

Mensch Backwerk gegessen und Likör getrunken !"

„ Ich habe auch traktirt,
"

sagte Hagen kleinlaut .
Abermals bestand Bertram einen schweren Kampf mit

sich selbst und abermals ging er siegreich aus ihm hervor .

Es hatte große Selbstüberwindung gekostet .
Aber durste er zögern ? Er durfte nicht . Er besann

sich , wie mächtig es ihn ergriffen hatte beim Anblick von

Vogelhaus : Was könnte ich für Dich thun , Du Treuer ?

Wie würd ' ich die Stunde segnen , die mir eine Antwort

brächte auf diese Frage . Nun war die Stunde unerwartet

schnell gekommen , nun konnte er etwas thun für seinen

Freund .
Er stand auf : „ Gieb mir die Rechnung . Ich werde

zahlen , nicht Deinetwegen , Deines Vaters wegen . Es thät
'

ihm zu weh , wenn er erführe , daß er einen Sohn hat , der

sein Ehrenwort bricht . Wenn Du aber glaubst , daß ich

mein Geld umsonst ausgebe , irrst Du . Ich gebe und

nehme .
"

„ Was nimmst Du ? "

„ Dein „ Manuskript — "

„ So hättest Du doch Verwendung dafür ? "
rief Hagen

mißtrauisch .

„ Jawohl . Und diese Photographieen . "

„ Das ist Erpressung .
"

„ Jawohl , Erpressung und Gewaltthätigkeit .
" Er nahm

die Bilder von der Wand und riß sie in Stücke . Er that
' s

ganz ruhig und Hagen ließ es ohne Einsprache geschehen ,

lehnte den Kopf zurück, streckte die Beine weit aus und lag
da wie ein Todter .

Der Arzt kam , nach seinem Patienten zu sehen , fand

ihn erschöpft und etwas fieberhaft und wollte bei ihm

wachen .
Bertram verließ das Zimmer . Beim Weggehen hatte er

aber einen Diebstahl begangen . Er hatte die Pistole ab¬

gespannt und sie mit sich genommen .

XVIII .
Er ging zu Bette , konnte aber nicht einschlafen . Die

Sorge nm Hagen hielt ihn wach . Nach einer Stunde stand

er auf und begab sich zu ihm hinüber , um nach seinem Be¬

finden zu fragen . Es war gut ; der Ungerechte schlief den

Schlaf des Gerechten , und dieser ängstigte sich um das

saubere Früchtchen , das ihn sicherlich auSladjen würde , wenn

es davon wüßte . Bereuen konnte er seine nächtliche

Wanderung aber nicht , denn er brachte Seelenruhe von

ihr heim .
In aller Gottesfrühe , nach einigen Stunden kurzer ,

köstlicher Rast war er auf dem Wege nach Vogelhaus . Un¬

aufhaltsam halte er vorwärts eilen wollen , aber die Schön¬

heit des Gartens hielt ihn fest . Eine wahrhaft vollendete

Schönheit .

Auf einer Brücke , die über das klare und wasserreiche
Bächlein führte , das den Garten durchschlängelte , blieb

Bertram stehen . Er legte die verschränkten Arme auf das

Geländer und versank in die Wonne still bewundernden

Schauens . Zwischen den Bäumen und Baumgruppen auf

den welligen Wiesen eröffnete sich ein weiter Ausblick auf
die Berge und Wälder . Ein Blick voll Frieden . Wohnt

er auch wirklich dort ? Er wohnt , wohin Du ihn träumst ,
und das ist in der Natur immer und ewig und immer —

die Ferne . Tritt näher , Du siehst den Kampf .
Ein Kiiistern des Kieses , das Geräusch nahender Schritte ,

weckte ihn ans seinen Betrachtungen . Er wendete den Kopf

und erblickte Gertrud , die langsam auf ihn zukam . Sie sah

ihn nicht , sie wandelte unter dem Schutze eines großen

Sonnenschirms , dessen breiter Spitzenrand ihr Gesicht ver¬

deckte , und fuhr zusammen bei dem freudigen Gruße , den

Bertram ihr zurief . Sie wäre ihm offenbar gern aus¬

gewichen , konnte es aber nicht mehr thun , ohne geradezu die

Flucht zu ergreifen . So entschloß sie sich denn , ihren Weg
— noch langsamer als vorhin — fortzusetzen .

Sie scheint nicht angenehm überrascht durch meine An¬

wesenheit , sagte sich Bertram — ich störe sie — worin nur ?

Warum steht sie so früh auf ? Sie dichtet ! Ohne Zweifel ,

sie dichtet . Man kann nicht anders in diesem Milieu . Sie

geht vielleicht ins Fischerhaus , um dort zu dichten .

Merkwürdig ! Als ihm der Einfall kam , da war ' s , als

ob eine Mauer eingefallen wäre , die zwischen ihm und ihr

gestanden hatte . Sie Dichterin , er Journalist : er fühlte sich
beinahe auf dem gleichen Fuße mit ihr . Beinahe , nicht

ganz . Sie war ihm doch noch zu fremd und — „ eine

Würde , eine Höhe
"

. . .

( Fortsetzung folgt .)

S . Gattmann & Co

einen Extra - Rabatt

von 10 Procent

6 !

Diese ganz besonders günstige und reelle Kaufgelegenheit empfehlen wir unserer

werthen Kundschaft für spätere Einkäufe bestmöglichst besonders für Ausstattungen .

8 . Webergasse 8 .

Bis Montag ,
den 31 . Januar ,

dauert , ohne | ede Verlängerung , in

allen Abtheilungen unseres Lagers der diesjährige

Inventur - Ausverkauf .

Während dieser Zeit bewilligen wir trotz der bekannt billigen Verkaufspreise für nur gute und solide Waaren

auf alle Waaren und bei jedem Einkauf
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|gj Amtliche Anzeigen A
Bekanntmachung .

Die Herrer Stadtverordneten werden auf Freitag , den
28 . Januar L I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
Les Nathhanses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung t
1 . Magistratsvorlagcn , betreffend

a ) Ankauf von etwa 38 a Ackerland östlich der Walkmühlstraße ;
b ) Ankauf einer Wiesenfläche von etwa 40 a im Walddistrict

„ Hinnuelswuse "
;

c ) Ankauf der clectrischen Bahn nach der Walkmühle ;
d ) Erhöhung der dem Bereiu vom Rothen Kreuz zu zahlenden

Vergütung für Gestellung der in der städtischen Kranken¬
haus - und Arnienvflege thätigen Schwestern ;

e ) Festsetzung des Witwengeldes für die Wittwe des Schul¬
dieners Weiland .

2 . Denkschrift des Herrn Stadtverordneten Simon Hetz , betreffend
„ den Knrhausncuban und das Provisorium " .

8 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend :
a ) Verkauf einer städtischen Fluthgradenfläche im District

„ Kimbclswiese " an Herrn Ferd . Hartmann ;
b ) Ankauf eines Grundstücks an der Dotzheimcrstraste ;
c ) Ankauf von Grundstücken bei der neuen Gassabrik ;
d ) desgleichen in den Tistricten „ Obertiefenthal

" und
„ Hollerboru

"
;

e ) anderweitige Festsetzung der Gehalte der städtischen Büreau -
beamten ;

f) Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Ortsstatuts vom
5 . April 1893 über die Prüfung der Bcdürfnißsrage bei
Gast - und Schankwirthschafts - Conccssiouen ;

g ) Ermäßigung der Bezugspreise für Gas zu Bcleuchtungs - ,
sowie zu Koch - und Heizzwecken .

4 . Bericht des Bauausschusses , betreffend das Abkommen mit
Herrn Karl Finger wegen Gelände - Austausch zc. an der
verlängerten Delaspeestraße und der Herrnmühlgasse , sowie
die Festsetzung einer Fluchtlinie für die letztere .

5 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend :
a ) Neuwahl von Mitgliedern der städtischen Verwaltungs -

Deputationen , sowie der an den Kassen -Nevisionen theil -
nehmenden Stadtverordneten für | bie beiden Jahre 1898
und 1899 ;

b ) Neuwahl des Bau -, des Finanz - und des Nechnungs -
Prüsungs - Ausschusses für das Jahr 1893 . *

Wiesbaden , den 24 . Januar 1898 .
Der Vorsitzende

der Stadtverordneteu -Versammlung .

Bekanntmachnilst ,
betr . de » Anschluß von Elektromotoren an daö städtische

Elektrizitätswerk .
In Ergänzung der bestehenden „ Vorschriften über die Aus¬

führung elektrischer Anlagen im Anschluß an das städtische Elektri -
titätSweik Wiesbaden " tvird hiermit für den Anschluß von
Elektromotoren Folgendes bestimmt :

Die Anlauf - Stromstärke der Motoren bis zn ’/ « Pferde¬
stärke » darf nicht größer sein als das dreifache , der Motoren
von 3lt bis 3 Pferdestärken nicht größer als das doppelte ,
der Motoren von über 3 Pferdestärke » nicht größer als das
1 ' / - - fache der zulässigen Maximalstromstärke während des
Betriebes und müssen hiernach die Leitungen , Sicherheitsschalter
und Stromschlüffel entsprechend berechnet und ausgeführt werden .

Auf Verlangen des städtischen Elektrizitätswerkes müssen
Elektromotoren mit Anlauf - Apparate « versehen werden , welche
eine ganz allmähliche Entnahme des zum Anlaufen erforderlichen
Stromes gestatten .

Außerdem wird festgesetzt , daß der Cosinus deS Phasen -
verschiebnngswinkels nicht weniger betragen darf als :

a ) 0,5 für Motoren bis zn 0,25 Pferdestärken einschließlich
b ) 0,7 „ „ von 0,25 —3 „ „
c ) 0,83 „ „ von 3 — 15 „ „

Wiesbaden , den 21 . Januar 1898 . *

Der Director der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke .
Muchall .

In dem Bureau des städtischen Krankenhauses werden am
Dienstag , de » 1 , Februar l . I . , Vormittags 10 Uhr , das
Gespiil und die Küchcuabsälle aus der Anstaltsküche für die
Zeit vom 1. April 1898 bis dahin 1899 öffentlich meistbietend ver¬
steigert . * "

Wiesbaden , de » 12 . Januar 1898 .
Städt . Kranken Haus -Verwaltung .

Holz - Bersteigermrg .

Freitag , de » 28 . d . M . , Vormittags 11 Uhr
mifangeud , kommen in dem Großherzvglichen Park zur Platte ,
District Forcllenmeiher :

482 Nmtr . Bnchen - Scheilholz ,
185 „ „ - Knüppelholz ,

4700 Stück „ - Wellen ,
darunter ca . 200 Nmtr . überständigeL Holz , zur öffentlichen
Versteigerung . F245

Biebrich , den 19 . Januar 1898 .

Groftherzoglich
Luxemburgische Finauzkamuier .

Stiilliiiihilz - Vetstcigcrllllg .

Moutag , den 31 . d . M . , Bormittags 10 Uhr ,
werden int hiesigen Stadtwalde in den Districteit Eberte -

r « » ner und Röthelbach :
80 Eichen - Stämme , 86,38 Fmtr . haltend , worunter

Stämme von 2 und 3 Fmtr . ,
62 Nadelholz - Stämme , 12 Fmtr . haltend

115 Stangen 1 . Classe ,
102 „ 2 . und 3 . Classe ,

1520 „ 4 . „ 5 . „
versteigert .

Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft
Credit bis zum 1 . August er . verwilligt .

Der Sammelplatz ist in der Schntzhalle oben am

Holzweg . , F 275

Langenschwalbach , den 24 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Höhn .______
Mittwoch , den 2 . Februar d . I . , Bormittags

10 Uhr , kommen im Wehener Gemeindewald , District

Eschbach , zur Versteigerung :
260 Kiefern - Stümme von 145,38 Fmtr .

Donnerstag , den 3 . Februar er . , Bormitlags
10 Uhr :

331 Nmtr . Kiefern - Scheit ,
82 „ „ Knüppel ,

2940 Stück „ Wellen ,
16 Nmtr . Birken - Nollscheit ,

140 Stück „ Wellen . F275

Wehen , den 25 . Januar 1898 .
Körner , Bürgermeister .

Stamiliholz - Vcrstcigeriilig .

Dienstag , den 1 . Februar d . I . , Vormittags
10 '/s Uhr , kommen im Oberscelbacher Gemeindewald zur
Versteigerung :

District 6a , 6b und 7 — Eichwald :
26 Stück Eichcn - Bau - und Werkholzstämme mit 40,47 Fmtr . ,

darunter einige zu Wagncrholz sich eignend .
9 Stück Eichen - Werkholzstämme mit 1,80 Fmtr . (Wagner¬

holz .)
2 Nmtr . Eichen - Nutzholz ( Küferholz .)
4 „ „ - Schichtnutzholz , 2,20 Mir . laug . ( Wagner¬

holz .) F 275

Oberseelbach , den 24 . Januar 1898 .
Koch , Bürgermeister .

Holz - Bersteigeruug .

Donuerstag , den 3 . Februar d . I . , Vor¬

mittags 11 Uhr anfaugeud , wird im hiesigen Stadt¬
walde folgendes Gehölz versteigert :

District Hohewald :
44 Rothtanuen - Stämme mit 22,51 Fmtr . ,
82 Nmtr . Bnchen - Scheitholz ,
15 „ „ Knüppelholz ,

600 Stück „ Wellen .
District Steinritsch r

8 Nmtr . Bnchen - Scheitholz ,
57 „ „ Knüppelholz ,
20 „ „ Stockholz ,

5000 Stück „ Plänter - Wellen .

Anfang mit dem Stammholz int Hohewald .

Idstein , bett 25 . Januar 1898 . F 271

Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

WiilllkrtHslih ! - und Stailimholz -

Bersteigcrmlg .

Dienstag , de » 1 . Februar 1898 , Vormittags
10 Uhr , kommen int Rüsselsheimer Gcmeindewald ,
Distr . Lirrdeuseetarme , zur Versteigerung : 303 Nmtr .

Kiefern - Wingertspfahlholz ( Nundscheit , 1,75 m lang ) ,
112 Stück Kiefern - Stämme von 8 bis 16 m Länge 24 bis

38 cm Durchmesser — 85,03 cbm Inhalt .
Es wird bemerkt , daß mit dem Pfahlholz der Anfang

gemacht wird .

Zusammenkunft ist auf der Hohenwart und Linden -

hiigelschneiste . F46

Rüsselsheim , den 21 . Januar 1898 .
Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim .

Sittmann .

E Nichtamtliche Anreigen ^
Club Edelweiss .

Sonntag , den 30 . Ja » , er . , von Nachmittags 4 Uhr
ab , in der närrisch bccorirtcn Turnhalle , Wellritzstraße 41 :

2 . uub letzte Gliln - Dlmen - Sitzmig
mit Tanz ,
unter Mitwirkung sämmtlicher Salon -
hlnuoristeii , Charakterdarsteller , Schnell -
'läiifer und Thierbändiger des Clubs .
Auftreten der Soubrette Miß Jeanka
als Negimentstochter tntb des Professors
Karlo mit feinem Museum mechanischer
Figurenec . Wir laden unsere Mitglieder ,
bereit Angehörige , sowie ein verehtliches
Publikum hierzu freundlichst ein . Vor
und nach der Sitzung , sowie tu den
Vortragspausen findet Tanz statt . Einzug
des niirriidjen © oiniteeg mit großem Pomp
präcis 4 Uhr 61 Mi » .

Der kleine Nath .

Der Aiasschanik der

von

W . Jumeau
, Kirchgasse 7

,

empfiehlt sämmtl .

Südweine
als : Madeira , Sherry , Portwein , Malaga etc .

in ‘/i und */» Flaschen von

Mk . 1 . 20 bis Mk . 6 . 50 ,

sowie

Punsche
, Liqueiire und Spirituosen

von 16768

H . J . Peters & Co. Matlif i . Köln .

Maginmi - bonimi - Speisekartoffel ,
beste Thüringer Maare , Freitag diese Woche eiutrcffeud ,

pro Muer Mk . 2 . 95 frei fjüiis bei 5 Beutner ,
falls Bestellung so zeitig erfolgt , daß Zntheilung a . Waggon möglich .

LebenSmittel -Eousumgeschäst der Firma
C . ff *. W . Schwanke ,

Schwalvacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - « . Platterstr .

_____________ ______ Telephon 414 .______ ___________ ___

Neues Pneumatik - Fahrrad
unter Garantie billig zu verkaufen Blücherstraße 18 , H . P .

Bodega National

Empfehlen
unsere anerkannt vorzügliche

Bernstein - Fußboden - Glanzlacke
und streichfertige Oel - Aarben ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garantirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farbe » für Aquarellmalerei ,

„ „ Bronzemalerei ,
„ , , Studienzwecke ,
, , , , Glasmalerei ,
„ . , Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,
„ „ Oelmalerei ,

sowie sämmtliche Firnisse uub Lacke .
ESF Malpinsel . — « nnstlerpinsel .

Größtes Lager am Platze .

August Rörig & Cie . ,
Farbwaare » en gros & en detail .

___________________
6 . Marktstraße « ._____________

1093

Süßrahmbutter
täglich frisch per Pfund Mk . 1,05 .

Lmidbutter per Psuud 85 Pf .

Täglich frische Eier .

Saalgasse 4 . K . Deckel , Saalgasse 4 .

Etwas Neues !
Gigerl - Schnurrbärte für Knaben und junge Herren i 25 Pf .,

Carnevalscherz zum Todtlache » für Jung u . Alt : 1100

Berlängernngsnasen mit Brillen ( urkomisch ) , durch Ein - il
Ausathmen der Nase werden dieselben länger od . kürzer , ä 1 Mk . bei

W . Spiegelgasse 8 .

Zch hin von der Meise znriick -

gekehrt und wohne jetzt

Tammsstraße 1,2
( Berliner Hof ) .

Dr . A . Brück
,

Wiesbaden ,
Kapellenstrasse 43

Paris ,
13 . Rue Monsigny .

Billiges LogiS für e. kranken Henn , mit ober ohne Kost ,
n . einige Monate fof . gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
s . Hi .

’
a -ss au den Tagbl .-Verlag erbeten .

Eine erste deutsche Feuer -Versich . - Gesellschaft
sucht tüchtige Agenten sowohl als auch Acquisiteure für

Wi ^ baden und Umgegend bei Gewährung hoch¬
anständiger Provision
anderen Bezügen . Gefl . Offerten sub V . M . S84
an den Tagbl .-Verlag erbeten . 98o

Gute Belohnung . x
erhält Derjenige , der mir meinen großen gelben Neufundländer
Hund , auf den Namen »Wotan " hörend , znrückbrmgt Gartrn -

straße 20 , Parterre .

Freundliche abgejchl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Znbeh . fof . o . später zu verm . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

Ein hiesiges Engi os - Geschäft sucht zu Ostern einen

ILehrlisigh
möglichst mit Berechtig , z . Einjähr . Offerten sub <* • B . 334

an den Tagbl .- Verlag .

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Passementeries - und
Broderies -Engros - Geschäft in Wiesbaden gesucht . 837

Carl Goldstein ,

Achtung !
Der frühere Gepäckträger W . Bocklus gehört seit ca .

2 Monaten unserer Compagnie »licht « »ehr an . Wir halten iS

für nöthig , diese Thatsache öffentlich bekannt zu machen .

2 Solide tüchtige Acquisiteure für Lebens - u . Feuer -
I Versicherung weiden von einer General -Agentur gegen

| hohe Provision angestellt . Off . unter

gl ei . re . B8S an den Tagbl .-Verlag . 984

Die GepSckträger - Comp . der hiesige » Bahnhöfe . ,
Bitte . Eine atme Familie mit sechs Kindern , welche durch

Krankheit sehr zurückgekommen , und die Fran leidend ist , bittet

wohlthäiige Menschen nm eine Unterstütz . Näh . Tagbl .- Verl . 1092wohlthätige Menschen um . .. ________ _
Wer leiht einem Geschäftsmann 500 Mk . gegen Schuldschein und

Sicherheit auf 1 . Febr . ? Zinsen u . Rückzahlung nach Uebereinkunft .
Gefl . Offerten bis 29 . Januar u . A . S . « 58 an den Tagbl .- Veri .

Kleines HÜUVtheU nnd
^

brami gezuchnetz
Hündin ) entlaufe « . Abzngebeii gegen Belohnung Hermann -

straße 24 , 1 . St . Vor Ankauf wird gewarnt .

Prakt . Arzt ,

und Arzt der Ortskrankenkasse .

Weinfässer , fr . geleert , in allen Größen Albrechtstr . 32 . 902

Znchtf . Stallhasen zu verk . Oranienstraße 22 bei Hawst, ^
fönnirtl v « Abonnement , Parterre ,
Htvittlil . Serie c , sofort abzug - ben

Adelheidstraße 83 , Part .
Weit »kellrr zu vermielhen . Näh . 834

I, . ^ Vvxganät . Nerostraße 18 .

Heinrichsberg 12 zwei moblirte Zimmer mit , auch ohne
Pension zu verm , nm liebste » an alten oder kränklichen Herrn .
( Sorgsame Pflege .)

Helenenstraße 15 sind zwei kleine Zimmer nud Keller für
monatlich 10 Mk . zn vermielhen . 737



ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur Haui pflege . Bei rauher
od . spröder Haut , Wundsein der Kinder , i

V sowie zur Erhaltung eines zarten , tri - /
\ sehen u. jugendl . Teints ist Lana -

Orfeme von grossartig . Erfolg , / w
In Dosen ä 10,20 u. 40 Pfg . Ac

'Sf JX . In Tuben ä 40 Pfg . AV ?

5 IANA
teiLiBcr =

-
,
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Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

36 . Langgasse 36 .

1099 |

Der grosse Inventur - Ausverkauf

beginnt : Freitag
und dauert nur wenige Tage .

Philharmonie .

Unsere dies wöchentliche Orchester - Probe findet ausnahmsweise statt

heilte erst Samstag Abend 7 % vhr statt . (Höhere Töchterschule . )

Theater Concerte etc .

Aerssne « :
Gabriele

Bert
Patek .

err Basil .
Graf Otto , ein deutscher Ritter .

Frl . Robinson .
Herr Schuh .

Vasko , s p .; , . „
Pedro , | H ' rt - n

. urunujci viiuci . . . . . Tpieß .
Höflinge . Hirten und Hirtinnen .

( Zeit : Mitte des 16 . Jahrhunderts .)

Gomez , ein junger Hirte . . . . . . . . . .
Ein Jäger ............ Herr Müller .
Ambrosio , ein aller Hirte , Gabrielen 's Oheim Herr Ruffeui .

Decorative Einrichtung : Ober - Jnspector Kchick ; kostümliche Ein »
Achtung : Ober -Jnspector Kanpp .

Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt .

Anfang 7 llfjr . Ende gegen 9 ' / - Uhr . Einfache Preise .

Donnerstag , den 27 . Januar . 27 . Vorstellung im Abonnement C .
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät ve »
Kaisers und Königs : Iubrl - Guveetnre v . C . M . von Weber .
Der Kueggraf . Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von
Josef Lauff . Anfang 7 Uhr . Mittlere Preise .

Königliche | | | Schauspiele .

Mittwoch , den 26 . Januar .
.88 . Vorstellung . 27 . Vorstellung im Abonnement O .

Das Nachtlager in Granada .

Romantisch - lyrische Oper in 2 Akten . Nach dem Schauspiel gleichen
Namens von Fr . Kind . Bearbeitet von K . Frhr . von Braun .

Musik von Conradin Kreutzer .

Musikalische Leitung : Herr Kgl . Kapellmeister Prof Mannftaedt «
Regie : Herr DornrWaß .

Seouls Pomy , Goldarbeiter ,
am Kvchbrunnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
■• reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

r MWmm - ii, Armatiiron - Fabrik |
i Carl Grözinger & Cie . i
♦ 56 . Dotzheimerstrasse 56 . »

♦ Specialitäten : 544 E
| Phosphor - u . Aluminiumbronze , Both - , ♦
*

Messing - , Aluminium - , Compositions - , ♦

♦ Silber - u . Neusilber - Guss ,

t Armaturen für Dampf und Wasser . ♦

♦ Reparaturen prompt u . billig . ♦

Fste . Essiggurken
per Pfd . 60 Pf ., Salz - , Teuf - und süße Gurken , Essig »

zwetschen re . empfiehlt

___________
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstrahe .

ReMaturm mi Nähmaschinen
aller Süstenrc werden unter Garantie prompt und billigst auS -

gesührt . Reguliren im Hause .
Ad . Rumpf , Mechaniker , 16 . Saalgasse 16 .

- 0 . Wolff ,
Lehranstalt , Bleichstrasse 7 .

-S Tag - und Abend - Lehrkurse .

jr ' A J • • für Braut u . Gesellschaft ,
.2 K ACIT11 avi A z . Tanzst . und Confirm .,
g VVmIUUIV engl . Strassen - , Reit - und

Sport - Toiletten .

Meier ’
s Weinstube

,
12 . Luisensti -asse 12 .

Anlässlich des Geburtstags - Festes Sr . Majestät des Kaisers

1893 er Frauensteiner Marschall ( eigenes Wachsthum )

« las 40 Pf .

Reichhaltigste Speisenkarte .

Br . Buchmann .

F 344Gäste haben freien Zutritt .

Ungar ,
Figaro ,
Tammo ,
Altdeutsch . Herr ,

Brieftaube ,
Kirsche ,
Bacchantin ,
Sonnenblume .
Mohnblume ,

Graf Strahl ,
Prinz Carneval ,
Türke ,
Spanier ,
Fischer ,
Jäger ,
Landsknecht ,
Stierfechter ,

Diana ,
Walküre ,
Aida ,
Carmen ,

Geschwister Gerhard

Mauritiusstratze 7 .

MÄen - GMM - WkAMt .

Empfehlen in reicher Auswahl Dame » - u . Herreu - Maske »
Costüme in künstlerischer und geschmackvoller AuMhruug , als :

sowie noch viele nicht benannte Costüme .

Hochachtungsvoll

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 27 . er . , 8 Uhr , Mauer

gasse 4 , zur Feier des Geburtstages des Kaisers

Jtaiotifdiet MtW !tmgs - Abmd .

Festansprache des Hrn . Lehrer Dapprich .

tarlequin , ,
önig . der Nacht , Banditin ,

Altd . Fürstin .
~

Edcldame , Mephisto ,
Mohren ,
Trompeter ,
Gigerl ,
Japanese ,

900

Herzdame ,
Margerit ,
Malerin ,
Pfau ,

Damen -Costüme : Rönierin , Zauberin ,
Troubadour , Griechin , Spanierin ,

Japancsin , Elsa ,
Undine . Bergmännin ,
Gretchen , Zigeunerin ,
Italienerin , Rothkäppchen ,
Winter , Postillonin .
Dornröschen , . ." ’

, Herren -Costüme : Zigeuner ,
Kartenschläger ., Lohcngrin , Clown ,
Tyrolerin , Römer ,

la Gemüse - Conserven
empfiehlt billigst 435

W . Jung Wwe . ,
lilolphsallee 3 .

Lokal - bewerbe verein .

Freitag , den 28 . Januar , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Vortrag
des Herrn Oberrealschnl - Directors Br . Kaiser

über :

Die geschichtliche Entwickelung
des bürgerlichen Rechnens .

Gäste sind willkommen . F 355
Der Vorstand .

Hcinr . Hneipp , Drog . , Goldgasse 9 . A . Sterling -,
Drog . C . Brodt . Drog . Willy t - rüfe . Diog . Emil
Hieser , Drog . Mediciual - » rogerie Sauitas . « ito
Siebert , Drog ., Markt . Clir . Tauber , Drog . 15913

Irr Braten fett
per Pfund 50 Pf . 1091

W alhalla - Büreau .

Messina - Orangen
ä Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf ., im Dutzend billiger , empsiehlt 436

W . Jung Wwe . ,
AdolphMlee S .

Die billigste MMen - Berlcib - Anstalt
« x von Jacob Fuhr ,

12 . Goldgasse 12 , « t

empfiehlt Herren - u . Dameumasken - Costüme
in schönster Auswahl , Toniinos , Bärte uni »

—ei  Perücken , alle möglichen Gesichtsmasken u . s. w .,
schwarze Fräcke . Anfertigung nach Maß sehr billig .
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Krieger - und Militär - Verein
.

Zu der am Samstag , den 29 . d . M . , Abends
8 */2 Uhr , im Vereinslokale Goldgasse 2 a stattfindenden

Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers und Königs

laden wir unsere verehr ! . Herren Ehren - und activen Mit¬

glieder nebst Familien kameradschaftlichst ein und bitten um
recht zahlreiches Erscheinen . F 362

Der Vorstand .

Verein
„ Fraiienbildiing

“

Vor trag
von Baronesse Ottilie v . Bistr am ,

über :

„ Ibsen ’s Nora und die wahre Emancipation
der Frau,

“ F 410

Montag , den 31 . Januar 1898 , Abends
8 Uhr , im Wahlsaale des Rathhauses .

Eintritt 1 Mark .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Kolilen- Consum - Verein
. X

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( neben der Neichsbank ) .

© ®
~

®

A Taunusstr .

©©

Fernsprecher 684.Fernsprecher 584. }

© © © © ©

©

©

©

©

©

©

x \ tZz

Brillant -

Gasglühlicht
k „

Heiss
“

.
©

©

Vorzügliche und billige Btzngsqnelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : mclirte , Ruß - u . Anthracit -
Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Slnzündeholz . Der Vorstand . F367

Landeier wum
keine sogenannten Kisteneier ,

erhalte von jetzt ab durch meine Aufkäufer vom llutermain täglich
in frischen Eilgutseuduugen , welche sich nachweislich nur 1 Tag auf
dem Transport befinden , „ .

parthteweise pro Stück 7Vs Pfg .
Bei anhaltend günstigem Wetter ist ehestens weiterer Preisrückgang
zu erwarten und erfolgt Abgabe stets zum billigsten Tagespreise .

Lcbensnüttel -Cousumgeschäft der Firma C . F . W . SchwanKe ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterftraße .

Telephon 414 .

r -ij Deutscher , garantirt
fl

'
a A >n n / H frei von Essenzen und

I IlMl llil I i äth . Oelen , von grossem
V V Wohlgeschmack u . sehr

O 7
zuträglich ,

Marke *
per Flasche Mk . 1 . 75 .

* * 9 — .
* * *

” ” ”
2

'
20 .

Marke Traubenblatt „ „ „ 2 . 50 .

Franzos . Original - Cognac .

Marke * *
per Flasche Mk . 3 . — .

* * *
, » » 3 . 50 .

* * * * 4, __ .
Gold -Etiqu . „ „ „ 4 . 50 .

Aechten Hennessy & de Lange , 6 . — ,
sowie höher , empfiehlt

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse L

- Bis Ende
dieses Monats unterstelle ich vorgerückter Saison halber meine
Winter -

Damen - und Kinder -

Mäntel einem Ausverkauf aus . Die Preise sind nahezu auf
die Hälfte herabgesetzt .

Vorraths - Verzeichniss 1

( 40 Jaquettes zu 6 , 8 , 10 und 12 Mark .

80 Capes isnd Kragen zu 5 , 6 , 8,10,12

bis 20 Mark .

55 ReCgenimiäntelj theils mit , theils ohne Cape ,
zu 8 , 10 , 12 , 15 Mark .

20 Rötendes von 6 Mark an .

120 Kinder - Jäckchen von 3 Mark an .

260 Kinder - Mäntel von 3 Mark an , für Herbst

und Winter .
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung statt . 657

Louis Rosenthal
,

47 . Kii -chgasse 47 .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Äuchdruckerei
von 810

Carl Sclinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
2 « . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Ke -

MMM U Miffltata
, Vertag , toltoiig .

Julins Rohr
,

Juwelier
, Ncugassc 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 . 210

Lager in Gold - u . Silberwaaren , Trauringen , Taschenuhren .

LIEBIG wi FLEISCH PEPTON
ist von vorzüglich bewährtem Erfolge zur Stärkung

Schwacher und Kranker . F297

Für die Ball - Saison empfehle : 327

Frack - und Smoking - Anzüge ,

sowie weisse und sonstige seidene Westen in der feinsten Ausarbeitung und tadellosem Sitz .

M . Auerbach , Herren - Schneider , Friedrichstrasse 8 .

854

A . Würtenberg ’
s Bazar , ElienbogengasselO .

Abgebrannte , sofort zum Gebrauche

fertige Glühkörper ,
schönstes Licht , ,

- _ « rosse Brenndauer ,

Stück 45 Pf .

Maftgeflügel
versendet srauco je 5- Kilo -Korb , jung , fett u . tägl . frisch ge¬
schlachtet , trocken u . sauber gerupft , 1 Walk - oder Brakans mit
Ente oder Poularde M . 4 .60 , 3 — 5 fette Enten oder Poularden
Mk . 4 .80 , 4 — 5 Brathühner oder 5 — 6 Kücken Mk . 4 .70 , rot
Puter ( Truthahn ) , complet , oder 3 - 4 Kapaunen Mk . 5 .40 , 9 PW
Ochsen - oder Kalbfleisch , hinteres zart , Mk . 4 .50 , 9 Pfund frische
natur . Süßrahmbutter I Mk . 6 .75 , 9 Pfd . ächten Bieneu - SchleUder -

Honig I Mk . 4 .50 , halb Butter , halb Honig , beide für W . 5Ü50J
15 St . 97er Legehühner , Ztal . Rasse , Mk . 25 . ( M .-No . K10981 )

M . Mittler , Buczacz . F2

. Chinesische Ziegenfelle , grau und weiss , I
g 85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück , o I
SS Angorafelle , 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk ., g I

l Fellvorlagen ,
• I

als : ächte sibirische Wölfe , imitirte y I
. Cisbären u . s . w . empfehlen 14437 g I

s j . & F , Stith . . . .
? I

Kameltaschensopha 1019
unb 2 Sessel , neu , äußerst billig zu verk . Frankenstrabe 13 , Park .

Zalin
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Albert Wolff ,
Micholsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

jj Familien - Uachrichterr
AM - Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes -
flilten wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilflaudoregillern .
Geboren . 17 . Jan . : dem Maurcrgehülfen Ferdinand Dörr e. S .,

Ferdinand ; dem Eisenbahn - Stations -Diätar Heinrich Kilian e. S . ,
Georg Wilhelm Philipp Hugo ; dem Taglöhner Theodor Vey
e. T ., Johanna Josephine Karoline ; dem Kaufmann Alexander
Weise e. S ., Alexander Rudolph Joseph ; dem Mctalldrehcr
Philipp Rudolph e. S ., Philipp Jakob Wilhelm . 18 . Jan . : dem
Landwirth Philipp Rühl e. T ., Emma ; dem Fabrikanten Franz
Wolff e. T ., Gertrude Emma Elisabeth . 20 . Jan . : dem Schmied
Friedrich

'
Jnng c. T ., Bertha Karoline . 21 . Jan . : dem Drechslet

Philipp Siebenhaar e. T ., Paula Johanna . 22 . Jan . : dem
Kaiserlichen Wirklichen Geheimen Rath und Gesandten a . D .
Exccllcnz Max von Brandt e. T -, Elisabeth .Helene . 23 . Jan . :
dem Ccmentarbciter Anton Traub e. S ., Erwin .

Aufgeboten . Fuhrknecht Adolf Lang hier mit Anna Martha Bieg
hier . Bildhauer Jakob Huf zu Alzey mit Rosa Rasch daselbst .
Schneidermeister Sebastian Herbert zu Bensheim , vorher hier , mit
Katharina Schader zu Biblis . Wirth Carl Jack zu Hochheim
a . Main mit Anna Mcuser daselbst . Taglöhuer Laurenz Weis
zu Biebrich mit Adelhaid Anna Elisabeth Schmidt daselbst . Tag¬
löhner Peter Vonbohr zu Biebrich mit Snsanna Anna Fetz hier .
Taglöhuer Joseph Stark zu Biebrich mit Catharine Willems da¬
selbst . Gärtner Karl Ludwig Horz zu Weilburg mit Magdalene
Diuiies zu Laubuseschbach . Schlosser Joseph Peter Fccher zu
Oestrich mit Emma Lconhardine Melanie Fickert hier . Kaufmann
Herman » Karl Kaffebaum zu Köln , vorher zu Groß - Buchholz
und hier , mit Olga Martha Adam zu Köln . Verw . Winzer
Alois Schäfer der Dritte zu Nauenthal mit der Wittwe des Tag -
lölmers Jacob Schellhaas , Rosina , geb . Dickopf , hier .

Verehelicht . Schmiedcgchülfe Christian Rupp hier mit Anna
Schaaf hier . Schuhinachcrgehülfe Karl August Ott hier mit
Anna Walter hier . Stuccateur Heinrich Schicket hier mit Marie
Luise Trenins hier . Mctzgergehülse Heinrich Lanzer hier mit
Marie Katharine Magdalene Rosine Hildeubrand hier . Kutscher
Wilhelm Keßler hier mit Margaretha Hohmann hier . Jnstallateur -

aehulse Georg Julius Wallaner hier mit Elisabeth Wilhelmine
Steiger hier . Kutscher Peter Weingartner hier mit Antonie
Caprano hier . Bicrbrauergehülfe Heinrich Kirdorf hier mit
Luise Wilhelmine Caroline Becker hier . Herrenschneidergehülse
Josef Pckar hier mit Maria Regina Mundorff hier . Jnstallaienr -

gehülse Georg Adolf Jacob hier mit Friederike , gen . Margaretha
Gros hier . Glasreiniger Richard Matthias Gruber hier mit
Elisabeths Rosette Schepp hier . Schlossergehulfe Philipp HauS -

dörser hier mit der Wittwe des TaglohnerS Anton Hardt ,
Eruesliuc Elisabeth Christiane , geb . Schäfer hier . Schuhmacher
Heinrich Kowald hier mit Franziska Friederike Luise Johannette
Schäfer hier .

Gestorben . 21 . Jan . : Privatier Heinrich Franke , 79 I . 10 T . ;
Rentnerin Agnes Prange , 77 I . 9 M . 7 T . ; Johanna , geb .
Knorr , Ehefrau des Privatiers August Fuchs , 48 I . 8 M . 28 T . ;
Christine , Ehefrau des Tünchers Friedrich Reppert , 51 I . 7 M .
22 . Jan . : Wilhelmine , T . des Kaufmanns Adam Franz , 18 T . ;
Königl . Geheime Regierungs -Rath a . D . Adolph Otto , 71 I .
5 M . 14 T . ; Joseph , S . des Maurergehülfen Jakob Schtckel ,
3 M . 20 T . ; Adelhaid , geb . Wald , Ehefrau des Superintendenten
a . D . Julius Henske , 80 I . 11 M . 10 T . ; Luise , T . des Tag -

löhncrs Carl Rittgen , 1 I . 4 M . 11 T . ; Elisabeth , gib . HoM ,
Ehefrau des König !. Kataster -Zeichners Karl Mulot , 35 I . 4 M .
13 T . ; Frieda , T . des Fuhrmanns August Schneider zu Dotz¬
heim , 3 I . 23 T . 23 . Jan . : Alwine , T . des Decorationsmaler -

gchülfen Johann Lock , 3 M . 12 T . t Dorothee , geb . Bücher , Ehe¬
frau des Leinwebers Christian Ritter zu Bierstadt , 71 I
9 M . 5 T ,

74 I .

Gestorben . 21 . Jan . : Louise Auguste Lina , T . des Schlossers
Christian Franz Etz zu Sonnenberg , 8 M . 15 T . ; 22 . Jan . :

Mina Katharine Louise , T . des Fuhrmanns Franz Fuchs zu
Sonnenberg , 1 I . 21 T . „ t

■ßiebridn Geboren . 12 . Jan . : dem Tagl . Conrad Sebastian
Röttinger e. S . ; dem Tagl . Adam Otto e. T . 13 . Jan . : dem

Tagt . Johann Karl Schäfer c. S . ; dem Werkmeister Emanuel

Stahr e. T . 14 . Jan . : dem Ziegelmcister Friedrich Fmke e. so .
15 . Jan . : dem Holz - und Kohlenhändler Karl Eunuche . T . —

Aufgeboten . Tagl . Georg Karl Kaltwasser mit der Wwe . Katharine

May , geb . Rauch , Beide hier . Verw . Eisengießer Heinrich Conrad

Ludwig mit der Wwe . Ida Karoline Wilhelmine Hassenbach , geb .

Deußer , Beide hier . Tagl . Peter Bonbohr hier mit Susannq
Anna Fetz zu Wiesbaden . Tägl . Laurenz Weis nut Adelheid
Anna Elisabethe Schmidt , Beide hier . Tagl Joleph ^

Stark rnrt

Katharina Willems , Beide hier . - Verehelicht . 15 . yatt : Tagl .

Hermann Römer mit Margarethe Gorych , Beide hier ; der HtlfS -

rangicrmeister Karl Heinrich Gietz mit Magdalena schafer , Beide

hier - Gestorben . 15 . Jan . : Unverehel . .Luise Btrk 34 I .

16 Jan . : Karl Wilhelm , S . des Tagl . Wilhelm Birlenbach ,
4 Ml 17 . Jan . : Wwe . des BierbranereibesttzerS Fritz Frick ,

Wilhelmine , geb . Bender , 56 I . ; Ehefrau des Rentners Friedrich

Birlenbach , Marie Elisabeth Christine , geb . Ulrich , » 3 j .

18 . Großherzogi . Luxemb . Probator a . D . Anton ® alta , 49 I .

19 . Jan . : Verw . Fabrikarbeiter Johann Henlrtch Leopold Gietz ,

Aus den Eivilstandsregiftrr » drr lind ) Uarortr .

Sonnenberg « nd Uambach . Geboren . 14 . Jan . : dem Bier -

firmier Johann Henn zu Sonnenberg e. S . , Wilhelm Gakofi
Adolph . 15 . Jan . : dem Maurer Konrad Karl Rnf zu Rambach
e T ., Pauline Christine Wilhelmine . 19 . Jan . : dem Taglöhuer
Johann Heinz zu Sonnenberg e. S ., Friedrich Konrad . —

Gestorben . 21 . Jan . : Louise Auguste Lma , T . des Schlo ^
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